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verweigert werden. 


Neue Verhandlungen zwiſchen | 
GBe.ollspartei und Gtantspartei 
a Scholz mit Höpker⸗Aſchoff 


[Telegraphiſche Meldung) ` 


Berlin, 4. Auguft. Wie wir erfahren, ift] Sonnabend. Man ftellt fih die Entwicklung aber] Streſemann wiederholt über die Notwendigkeit 
für Donnerstag eine Ausſprache zwiſchen Dr. nur jo vor, daß die Deutſche Staatspartei die von n auf 1 Gebiet Na 
Scholz und Dr Höpker-Aſchoff in Aus- Dr Scholz erſtrebte Kombination mit den andes 3 Just ier 5 . 
ſicht genommen. Sie war noch mit Koch ren Parteien mitmacht. Auf der anderen Seite itte erſezen und den neuen ſtaatspolitiſchen 
Weſer vereinbart worden, der aber inzwiſchen ] ſieht die Staatspartei das Ziel in der Verſchmel⸗ Aufgaben gerecht werden könnte. . 
von der Leitung der Staatspartei zurück- zung der Volkspartei mit ihr. mann habe bedauert, daß — eine Folge des 


x A k ” RE Wahlſyſtems — di ü wi 
getreten und in Urlaub gegangen iſt, ſodaß] Die Entſcheidung, der „Reichsvereinigung Wale ud der Wüßlennahſe gerd bem 05 


Vorläufiger Abſchluß der 
Polen⸗Verhandlungen wegen der 
Grenzüberſliegungen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 4. Auguſt. An die energiſchen Schritte, 
die Deutſchland in Warſchau wegen der Ueber⸗ 
fliegung der deutſchen Grenze durch polniſche 
Militärflugzeuge unternommen hatte, 
haben ſich Verhandlungen geknüpft, die zu einem 


die Staatspartei in dieſer Beſpre⸗ Junger Volksparteiler“ in Kaſſel ift zweifellos Dr Girej habe felbf id borläufigen Abschluß gelangt find. die polniſche 
ie aatspartei in dieſer Beſpre⸗ h ieieninen den jei. Dr. Streſemann habe ſelbſt den Wunſch Regierung hat mehrere Fälle von Verletzun⸗ 
chung durch den preußiſchen Finanzminiſter Gy weſentlich dadurch beeinflußt, daß diejenigen gehalt einmal in außenpolitiſchen, ruhigeren Zei⸗ m ee durch Militärflagzenge ey ae 
vertreten fein wird liti Kreiſen ſieht itglieder der Reichsvereinigung, die den An⸗ ten ſein Miniſteramt niederlegen zu können, um À & : 2 
. por iſchen reiſen fieh ſchluß an die Staatspartei bereits vollzogen hat⸗ ſich der Reformierung des parteipolitiſchen geben und hinzugefügt, daß einzelne Fälle auf 
r in ber TEY daß dieje Ausſprache über- 1551 han ite nahme g i ai Syſtems zu widmen. Verſehen, andere auf atmoſphäriſche Stö⸗ 
außt möglich ift, ein Zeichen dafür, daß die geſchloſſen blieben, da fie keine Ein zen mehr Hoch⸗Weſers Mücktrite erfulgt aus dem rungen zurückzuführen feien. Soweit Ver 
zugeſpitzte Polemik, die am Sonnabend zwiſchen ße e „elite en Verantwortungsgefühl für die erſtrebte Front- [ſehen in Betracht kommen, hat die volniſche Re- 
den beiden Parteikorreſpondenten geführt wurde, von der Parteileitung eine Fortſetzung der Ver⸗ berbreiterung, der Staatspartei heraus.] gierung Deutſchland eine diſziplinariſche 
doch noch nicht das letzte Wort bedeutet. Ob die handlungen erwarten, die ja nun auch am ul hoffe immer noch, daß die Parteileitung der Ahndung der Vorfälle zugeſagt. Ferner 


Ausſprache zu einem Er gebnis führen wird, nerstag wieder in Gang kommen ſollen. DVP. einen anderen Entſchluß finden werde bat fie mitgeteilt, daß fie Maßnahmen ge⸗ 
wird freilich vorläufig noch bezweifelt, da beide] In einer Auslaſſung über die Gründung der ſals es die letzten Aeußerungen erwarten ließen. 
Parteien von verſchiedenen Vorausſetzungen aus-] Deuiſchen Staats partei betont Mahraun, daß Im Intereſſe der Sache läge es jedenfalls, wenn 

hen. Bei der Deutſchen Volkspartei ſcheint die dieſe Gründung durchaus im Sinne des verſtor⸗ | diefe Entſcheidung poſitiv vor den Wahlen ge⸗ 
—— j A ' benen Führers der Deutſchen Volkspartei, Dr. löſt würde, als daß man ſie jedem einzelnen 
Stimmung jetzt etwas konzilianter zu ſein als am Streſemann, gelegen habe. Er babe mit[ Wähler aufzwinge. 


troffen hätte, die ſolche Fälle in Zukunft ver ⸗ 
hindern würden. 


cc / / ( nge ee 1 


Die größte Sorge bereiten uns aber die 


Reform des Wahlrechtes 
und die Reform des Reiches. Das Wahlrecht 


Staatspolitiſche Zukunftsaufgaben 


Programmrede des Neichsfinanzminiſters Dietrich in Karlsruhe 


[Telegrapbiſche Meldung. 


— 


Karlsruhe, 4. Auguft. In einer Kundgebung] Reich, Ländern und Gemeinden aufgebaut werden, und es müffen deswegen diejenigen, die 
Deutſchen Staatspartei ſprachſſind auf dem bisherigen zhöberen Preis zu dieſen Gruppen gehören, entweder erheblich 
heute abend der Reichsminiſter der Finanzen, nipeau, alfo auf alle Fälle zu hoch find, ſo höhere Beiträge bezahlen oder auf einen Teil 


Dietrich, im großen Feſthallenſaal über das muß man damit rechnen, daß wir es nicht mit ihrer Leiſtungen verzichten. 


ma: „Intereſſentenhanſen oder Staatsbolk?“ einer worſtb ergebenden Erſcheinung zu Die Lücken des Etats endlich werden 


tun haben, ſondern daß die Sorgen des Etats 


r Redner ging zunächſt auf die Ent- i ri 65 inam- durch die in der Notverordnung geforderten 
ſtehung der Kriſe ein, die, rein äußerlich ziell aug EHI wir das tenig Ben un Steuern ausgefüllt. Sie beheben die ärgſten 
betrachtet, in der Verbindung der Arbeitsloſen⸗eheſten aus den Schwierigkeiten herauskommen, Notſtände und fie bieten für einige Mo- 
derſicherung mit dem Etat zu ſuchen ift. Die das ſich den ſtrukturellen, d. h. bleibenden Ber- nate Gewähr dafür, daß das Reich und mit 
ihm die ſozialen Verſicherungsträger nicht zah⸗ 
lungsunfähig werden. Doch genügt das nicht. zu einer unfinnigen 
Es muß Arbeit auf lange Sicht geleiſtet werden. 
Wir haben die Reformarbeit bei den Gemein- 
den begonnen. Die Gemeinden müſſen unter 


laſtung des letzteren mit den ganzen 730 Mil- änderungen in der Weltwirtſchaft am ſchnellſten 
onen zugunſten der Arbeitsloſenverſicherung und ı anpaßt. 
r wertſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge hat zu Die Schlüſſe, die hieraus zu ziehen ſind, ſind 
1 De unüberwindlichen gegenwärtigen ae dreierlei Art: 
eiten geführt. Die Verpflichtung des Reiches, 1. Daß ein weiteres Anſchwellen der 
ſtändig wachſende Defizit der Reichs. Ag And rt re 3 


Arbeitsloſenverſicherung zu tragen, hat die Un- mög lich und daher Einſchränkung und eigener Veran twortung handeln, 
ihre Organe müſſen in die Zwangslage verſetzt 
i ; F ? : ialen Ein ri ſein, wenn die Verwaltung nicht ſparſam iſt, die 
8 c blanmer aber als dieſe augenblick ⸗ a ag K* 9 form bedürfen e s Bürger ſelbſt mit der Bürgerſteuer, Bierſteuer 
und Notzeitgetränkeſteuer zu belaſten. 


ie Lücken des Etats as] wortung und Sparſamkeit ſind ebenſo Korrelate La e ſind, ſondern die die Intereſſen einer ein ⸗ 
daß die auf das wie bisher die Tatſache, daß die Kommunen auf zel 


taa ne in die Reichsfinanzen bineinge-| Sparſamkeit geboten find, 


Eiche Gefahr ift die Tatia daß, auf lange 
Sicht geſehen, ſelbſt dann, wi die Zuſchüſſe 
T rbeitsloſenverſicherung nicht weiter ſteigen 


3 
ollten, die Reichsei ine günft N J 
wicklung 3 men keine günſtine Ent⸗] ſchnellſte auszufüllen find. 


us wüch ſe zu beſeitigen ſind, 


am Etat nahezu 170 Millionen abgeſtrichen. hatten. 


der die Kaufkraft des Geldes an dieſen Märkten] Wir appellieren an die Länder und Gemeinden Für die O it in $ 8 
4 q $ und n, arſamkeit in den Ländern zu 
auf die Vorkriegskaufkraft geſteigert hat, wird] daß ſie dasſelbe tun. Mein Miniſterium hat ein * anbei lamt weil dieſe un 


ſeine Rückwirkungen auf die de 


Vermögens., Einkommens- und 8- nächſte ieden. 
ſteuern werden ſchlechtere Ertr u Araber e e 


Ohne Einſtellung der deutſchen Wirtſchaft verordnung die Bewilligung neuer 
aber auf den Prozeß der Preissenkung am Kriegsrenten eingeſtellt, das Kran 


; : a kenk iert und die K 
Weltmarkt wird die Konkurrenzfähiakeit er. Mn G ji e 120 e a 
Deutſchlands leiden und die Arbeitsloſig⸗ gert. Der Kernfehler der Arbeitsloſenverſicherung 


keit ſteigen. lieat darin, daß man alle Berufe in einen 


Verant⸗ 


Alle drei Aufgaben hat die Regierung in Zuſchüſſe angewieſen waren, die eine Leid t- 


Der Sturz der Preiſe am Weltmarkt, Angriff genommen. Wir baben unverzüglich[finnige Ausgabenpolitik begünſtigt 


i utichen Finanzen Penſionskürzungsgſetz entworfen, das Ni der Steuern im nächſten un⸗ 
nicht verfehlen und vor allen Dingen Nabe, Kabinett hat es beraten und wird es in ben derte bon Wilionen weniger aka are 
men und durch biele Tatſache zur äußerten 


Auf sozialem Gebiet haben wir in der Not⸗[Sparſamkeit gezwungen werden. 

Wir entwickeln uns in ſteigendem Maße 
zu einem Staat, in dem ſich nur noch die 
Werkſtätten befinden, während das 
Kapital ſelbſt im Aus lande liegt. 


und das Wahlverfahren, die wir haben, find pöl- 
lig überlebt. Die Verbindung zwiſchen Wäh⸗ 
lern und Abgeordneten iſt gelöſt, die 
Parteibürokratie und die Parteiinſtanzen 
ſindallmächtig. Der nächſte Reichstag, 
wenn er arbeitsfähig ſein ſoll, wird um die 
Löſung dieſer Aufgabe nicht herumkommen. Er 
wird aber zugleich auch die Frage der Reichs 
reform zum mindeſten inſofern löſen müſſen, 
als die finanzielle Auseinander- 
ſetzung zwiſchen Reich und Ländern erfolgen 
und die Kompetenzen ſcharf gegeneinander ab- 
gegrenzt werden müſſen. Ob die z. Z. beſtehenden 
Parteien dieſe Aufgabe zu bewältigen vermögen, 
möchte ich bezweifeln. 


Das gegenwärtige Syſtem des Wahlrechtes hat 


Parteizerſplitterung 


15 geführt, weil es jeder kleinen Gruppe möglich 
und machte, mit eigenen Liſten aufzutreten. 
Dieſes Syſtem hat aber r durch die 
Reichsliſte gleichzeitig eine Anzahl Abgeord⸗ 
neter in das Parlament gebracht, die nicht, wie es 
der Verfaſſung entſpricht, die Intereſſen des 
eſamten Volkes wahrzunehmen in der 


Inen Gruppe verfechten müſſen. Dieſe 
Dinge erſchweren die Neugeſtaltung des Partei- 
weſens. Der Kampf um die wirtſcha tlichen 


ji ruppen und 
Grüppchen aufgelöſt. Es war ein Volks⸗ 
des [betrug zu verſprechen, daß die Gründung neuer 
Intereſſenparteien helfen kann. Je größer die 
ahl der Parteien, deſto geringer ihre Macht. 
ur wer um die Macht kämpft und nur wer 
ſchließlich in dieſem Kampf Erfolg hat, kann 
auch die Intereſſen der hinter ihm ſtehenden 
Wähler wahren. Wer nur um Intereſſen 
kämpft, der zerſtört den Finden hatt zer⸗ 
trümmert das DDR USE ürgertum und ift 
verantwortlich für feine achtloftakeit. 


Was wir brauchen, daß ift der Zuſam⸗ 


Topf geworfen hat und vor allen Dingen, daß Das Klagen darüber ift völlig zwecklos. menſchluß der Mitte, genau ſo wie 


Es wird immerhin eine erhebliche Span neſman d 
Zeit brauchen, bis diefe Periode über wun⸗ eine ſaiſonmäßi 


die Rechnung ein, daß die Ausgaben von! hat. Die Reform muß daher hier angeſetzt faſſen. 


tejenigen, die, wie die Bauarbeiter, Man muß nach Wegen ſuchen, die Rückkehr ſſich die Rechte, fo weit fie poſitiv an dem 
Le i e Arbeitsloſigkeit haben, des Kapitals zu ermöglichen, und erft wenn Staat mitarbeiten will, zuſammenfindet. 
den iſt. Stellt man endlich als letzten Punkt in allen anderen Verſicherten gleichgeſtelltſwir dieſen Weg gefunden, kann man fari zu⸗ 


N der Staatspartei bezweckt, 
die itte zuſammenzufaſſen. Ob Scholz oder 
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die deutich-Finnifchen Handelsbeziejungen. 


Ein Proteſt des Reichsverbandes der Deutschen Induftrie 


Berlin, 4. Auguft. Die nach dem Scheitern 
der privatwirtſchaftlichen Verhandlungen mit 
Finnland laut ee Forderung auf 
Kündigung des deutſch⸗finniſchen Handels⸗ 
vertrages hat den Reichsverband der Deutſchen 
Induſtrie zu dringenden Vorſtellungen bei 
der Reichsregierung veranlaßt. Die ein⸗ 
zelnen deutſchen Handelsverträge find unter ſich 
eng verbunden. Die Kündigung eines Handels- 
vertrages wäre deshalb der erſte Schritt zur Er- 
ſchütterung aller deutſchen Handelsverträge. Die 
deutſche Ausfuhr gibt mehr als drei Millionen 
deutſchen Arbeitern Beſchäftigung. Dieſe Be⸗ 
ſchäftigung kann nur durch Aufrechterhal⸗ 
tung der beſtehenden Handelsverträge ge⸗ 
ſichert bleiben. 
ſchen Industrie hat daher gegen die Beſtrebungen 
einer Kündigung des deutſch⸗finniſchen 
Jandelsvertrages bei dem Reichskanzler und den 
. in aller Form Einſpruch 
erhoben. 


In ſehr ernſter Form weiſt der Reichsberband 
in dieſem Zuſammenhang auch auf die bedroh⸗ 
lichen Anzeichen einer Boykottbewegung in Hol⸗ 
land hin. Hierzu wird feſtgeſtellt, daß nach dem 
Scheitern der von Holland 


privatwirtſchaftlichen Abmachun⸗ 


Der Reichsverband der Deut- |; 


[Telearaphiſche Meldung) 


gen mit Finnland jeder Anlaß für einen 
wirtſchaftlichen Kampf und eine Boykottbewe⸗ 
gung gegen Deutſchland weggefallen iſt. Es 
muß daher von den holländiſchen Wirtſchaftskrei⸗ 
ſen, mit denen die deutſche Induſtrie in 
dem Grundſatz genaueſter Erfüllung aller ſich aus 
den Handelsverträgen ergebenden Pflichten durch⸗ 
aus übereinſtimmt, die ſofortige Ein- 
ſtellung der gegen Deutſchland gerichteten Be⸗ 
wegung erwartet werden. 

Wir erfahren dazu, daß eine Klärung in 
den deutſch⸗finniſchen Handelsvertragsbeziehun⸗ 
gen zur Zeit noch nicht vor liegt, auch injo- 
fern nicht, als von einem Scheitern der pri- 
vatwirtſchaftlichen Verhandlungen mit Finnland 
im Augenblick nicht geſprochen werden kann. 
Jedenfalls hat der Reichsverband der Deutſchen 
Induſtrie darin völlig recht, daß er gegen die in 
Holland von Intereſſenten künſtlich und mit 
falſchen Behauptungen hervorgerufene Boykott- 
bewegung proteſtiert. Wie unrecht die 
Kreiſe in Holland haben, ergibt ſich ſchon daraus, 
daß zu einem Boykott aufgerufen worden iſt, be- 
vor überhaupt feſtſtand, welchen Inhalt 


ſcharf n Privatverträge haben werden und ob ſie 


zuſtande kommen. 


Liegfried Wagner 7 


4 Todesfälle durch Giftpilze 


Telegraphiſche Meldung) 


Pillau, 4. Auguſt. 
tung 


übrigen Erkrankten ſchweben einige 
Lebensgefahr. 


Hier find an Vergif⸗ 
durch Knollenblätterpilze zehn Perſonen h 
ſchwer erkrankt. Der Vergiftung find bisher ſtieß bei mir zunächſt auf Unglauben. 
bier weibliche Perſonen erlegen. — den 
noch in 


Hugenberg an Weſtarp 


Aus deutſchnationalen Kreiſen erhalten wir 
das Schreiben, das der Landesverband Potsdam 
der Partei an den Grafen Weſtarp aus Anlaß 
ſeines Scheidens aus der Partei gerichtet hat und 
aus dem hervorgeht, daß die Parteiorganiſation 
feſt hinter der Deutſchnationalen Partei ſteht und 
die Abſplitterungsbewegung einer 
Reihe von Parlamentariern nicht mitzu⸗ 
machen gedenkt. In dem Schreiben heißt es 
0: 


„Sehr geehrter Herr Graf! 

i Ihres Austritts aus der Partei 
Die Tatſache Il . 
Sie mir doch in unſerem Geſpräch anläßlich der 
letzten Sitzung des Parteivorſtandes mit Be- 
tonung erklärt, Sie würden ſich nie von der 


17000 Häuser 


durch Überschwemmung in Japan 


unter Wasser gesetzt 


Tokio, 10. Auguſt. In Japan find große 
Ueberſchwemmungen aufgetreten, die bisher fünf⸗ 
zig Todesopfer gefordert haben. In Oſaka 
ſtehen 10 000 Häuſer unter Waſſer, in Tokio 
4000 und in Tottori 3000. 


Trauer in Vahreuth 


Beiſetzung Freitag — Keine Unterbrechung 


der Feſtſpiele 


(Telegraphiſche Meldung) 


Bayreuth, 4. Auguſt. Die Nachricht, daß 
einer 
Herzlähmung geſtorben iſt, hat hier einen 


Siegfried Wagner an den Folgen 


Partei trennen, es fei denn, daß wir Sie auge 
ſchließen würden. 


Nachdem Sie, dieſer Erklärung entgegen, die 
übrigens auch andere Parteimitglieder von Ihnen 
gehört haben“ nun doch von ſich aus den 
Austritt vollzogen haben, muß ich ihrer 
Erwähnung tun, da ſich auf ihr meine Verſuche 
aufgebaut haben, das alte, durch Ihre Haltung 
dem Brüning ⸗Schiele⸗Kabinett gegenüber zu 
meinem lebhaften Bedauern geſtörte Vér- 


[Telegrapbiſche Meldung) ungeheuren Eindruck ausgelöſt. Die ſtädtiſchen ` T $ ven 5 : rhält 9 0 8 ni rg 
: 1 Gebä . Die wieder aufzubauen. Ich muß zu meiner 
Bayreuth, 4. Auguſt. Heute um pon iſt hat Siegfried Wagner ſic nicht danernd Sidibe taten reren Tranerid mud. Die ferien feſtſtellen, daß ich niemals ſolche Ber- 


17.30 Uhr iſt im Städtiſchen Krankenhaus 
Bayreuth Siegfried Wagner im Alter von 
61 Jahren geſtorben. 

* 


Mitten in die erfolgreichen und glanzvollen 
Bayreuther Feſtſpiele hinein bricht die 
Trauerkunde von dem Tode Siegfried Wag- 
ners, für die Feſtſpielſtadt ſelbſt ein furcht⸗ 
barer, kaum zu verwindender Schlag, für die 
ganze Kulturwelt, nicht nur die muſikaliſche, ein 
bedeutſames Ereignis, das die Gemüter 
von Millionen bewegen und erſchüttern 


durchzuſetzen vermocht, die Opern, denen des 
Vaters Name die größten Bühnen erſchloſſen 
hatte, konnten ſich nicht auf dem Spielplan 
halten. Auch die Eigenſchaften des großen Re- 
giſſeurs haben ihm ſicherlich gefehlt. Aber 
alles in allem wird Siegfried Wagner teilhaben 
an der Unſterblichkeit ſeines Vaters, nicht 
nur als der Namenträger des Siegfried- 
Idylls, das für alle Zeiten zu den köſtlichen 
Kleinoden deutſcher Muſik gezählt wird, und der 
Trauermarſch aus der „Götterdämmerung“, 
der an ſeinem Grabe ertönen wird, wird der 


träglich über den Namen des Akzeptanten, der 


Straßen der Stadt ſind ſehr belebt. Obwohl der 


größte Teil der Bevölkerung 
Siegfried Wagners gefaßt war, 


des Städtiſchen Krankenhauſes Dr Körber. 


Morgen mittag um 12 Uhr findet in der Ra- 
pelle des Städtiſchen Krankenhauſes die Cin- 
ſegnung der ſterblichen Hülle des Heimgegan⸗ 
genen im engſten Familienkreiſe ſtatt. Dem Ber- 
nehmen nach wird Siegfried Wagner am Frei- 


marer Landſtraße Feuer aus. 


auf das Ableben 
ſo kam die 
Nachricht doch beſtürzend und überraſchen d. ( 
Am Sterbebett befanden ſich Wagners Gattin, 
Frau Winifried Wagner, und der Oberarzt 


ſuche unternommen hätte, wenn ich mich nicht 
felſenfeſt auf Ihre damalige klare und im Laufe 
der ſpäteren Monate niemals etwa eingeſchränkte 
rklärung verlaſſen und gerade bei Ihnen 
verlaſſen zu können geglaubt hätte. 


Ebenfalls zu meiner politiſchen Rechtfertigung 
muß ich hinzufügen, daß ich angeſichts Ihrer 
politiſchen Vergangenheit, Herr Graf, doch wohl 
die Hoffnung auf ein Wieder zuſammen⸗ 
laufen der politiſchen Linien des Landesver⸗ 
bandes und ſeines Spitzenabgeordneten im 
Reichstag hegen durfte. Ich erwartete, daß dem 
vom Zwang des Parteivorſitzenden zu vielſeitiger 


5 i i olmetſch der Seele eines trauernden Volkes tag auf dem Städtiſchen Friedhof beigeſetztRücfichtnahme und von der Aufgabe des 
B ei Eora ses Ee Te yet ee SORS werben. Die äußeren Beranfaltnngen werben| . 
. „feine Mutter überleben follen, die am 1. April Siegfried Wagner hinterläßt eine erft im An- von der Stadt als Ehrenpflicht übernommen. eee aer 
1 in dem beinahe mythiſch zu nennendem Alter von fang der 30er Jahre ſtehende Witwe, Frau Die Feſtſ piele müſſen aus rechtlichen ker einten er politifchen Linie — 5 
* 93 Jahren aus dem Leben ſchied. Er ſelber, ge⸗ Winifried, und vier Kinder, von denen und finanziellen Gründen weiter- Selbſtoerſtänd lichte it fein würde. 
$ boren am 6. Juni 1869 zu Triebſchen bei das ältefte ein etwa 14jähriger Sohn iſt. geführt werden und werden nicht verſchoben. Wenn ich mich des Tages erinnere, an dem 
5 Be: * wi = 5 uh Rii ü ; Sie einſt anläßlich einer Sitzung der Partei⸗ 
ý; ollendet, und menſchlichem Ermeſſen nach hätte vertretung als Führer und Sprecher der är f- 
K es ihm vergönnt fein können, die Feſtſpiele nach Der neue P ersonen-Bahntar if ften N tn n i der Parse den a Í 
i glücklicher Ueberwindung der ſchweren Kriſe nach N dung en Zellenz Herat, ein f. i 
| dem Kriegsausbruch wieder auf eine feſte, H N 7 h i; et N h er itio Mrs - 
; ſichere Grundlage zu ſtellen, für den Ge- 9 E E Er U ung ttegenbes, zielklares Ultimatum ftellten, jo 
K nius ſeines verewigten Vaters ein Denkmal muhte ich nun nicht nur Ihre geänderte politiſche 
? dauernder als Erz ' das Rei í inifteri lehnt Nachprüf b Stellungnahme tief bedauern, ſondern auch 
Er ift unter dem Uebermaß von Ar⸗ as Re chsver ehrsm niſterium ehn Ab ung a Dieitoben“ ber Won 1 Werte ibrung 
i 3 5 auf ſich 5 W 1905 (Eigene Draptmelbung) 8 Umftellung hrer olitiihen 
H PFF Berlin, 4. Auguft. Die Reichsvereinigung der ger Prüfung hat die Reichsregierung fid ent. Perſönlichkeit entſprungen fein konnte. | 
5 in ber begeisterten Hingabe an den großen Ge: Reiſenden und Vertreter im GOA. hatte ſchloſſen, der Tariferhöhung zuzuſtim⸗ Diele Erkenntnis hat mich dann abge- | 
| danken des väterlichen Werkes tatſächlich ver⸗ j N N 2 à fö halten, noch einmal den Verſuch zu machen, | 
i zehrt, aber er hat noch auf dem Krankenlager, den Reichsverkehrsminiſter gebeten, die bereits men, Sie glaubte, das um ſo mehr tun zu kön⸗ einen Mann Partei zurückzuge winnen, | 
A das ihm zum Totenbette werben follte, das genehmigten Tariferhöhungen, die am ſuen, weil fie die Erhöhung der Wagen der einmal die höchsten Aemter in dieſer Partei 
K Bewußtſein haben dürfen, daß feine Kräfte ge- 1. September in Kraft treten, wegen der un⸗[ladungstarife entſprechend der Entſchlie⸗ innegehabt hat und von dem ich ſchon deshalb ge⸗ 
| rade ausgereicht hatten. Keinen Tag früher [ſozialen Belaſtung der dritten Wagen- Fung des Reichseiſenbahnrates wegen der außer⸗ gioh ee nat er A dies ee 
“m hätte der Zuſammenbruch kommen dürfen. So klaſſe nochmals nachzu prüfen. Der Reichs- ordentlich ungünſtigen Rückwirkung auf die Partei anſchließen e Re nicht 
x haben bie Intimen von Bayreuth beim Be⸗ verkehrsminiſter hat mitgeteilt, daß er dem Er⸗-[Geſamtwirtſchaft und auf alle Boltz- dazu bringen lafen könne, durch eine Einladung | 
. ginn der Feſtſpiele geſagt, aber die Arbeit war luhen nichtentſprechen könne. — In der kreiſe abgelehnt hatte. Auch fallen die Be. den Verſuch zu machen, Organiſationsleiter der 
* für diesmal vollbracht, das Werk, das bei den Begründung des Reichsverkehrsminiſteriums träge, um die die Perſonentarife erhöht DNVP. abſpenſtig zu machen. 
i eigenartigen Verhältniſſen von Bayreuth immer heißt es: werden ſollen, gegenüber den allgemeinen] Dieſe Verſchiedenheit in der Auffaſſung pine 
x wieder neu aufgebaut werden muß, war vollendet, beißt es: I p LE : j $ dert mich nicht, Ihnen, ſehr verehrter Herr Gra 
w und, wie die Aufführungen bewieſen, gelun- . Die Deutſche Reichs bahngeſellſchaft iſt durch Koſten einer Reiſe nicht entſcheidend ins namens des Landesverbandes den Dant für die 
75 gen. So kommt ein verſöhnender Zug einen empfindlichen Einnahmerückgang [Gewicht 49). Sie werden fih für das reiſende frühere jahrelange vertrauende Zuſammenarbeit 
in die Tragik dieſes Todes, der eine Fülle fchwe- [feit dem vorigen Herbſt in finanzielle Publikum nicht beſonders drückend aus⸗ in dieſer Gemeinſchaft aufrichtig zurückzugeben. 
I", rer und großer Fragen aufwirft. Schwierigkeiten geraten. Nach ſorgfälti⸗ wirken. Mit wirklich tiefem Bedauern haben der Landes- 
1 Richard Wagner hatte feinen einzigen Sohn ) 3 Aer . mit Ihnen einſt geſchloſ⸗ 
A urſprünglich zum Architekten beſtimmen brech pti ſehen ampfgemeinſchaft zuſammen⸗ 
F. Kauft ia 996 19 ar er af i as Manlo⸗Alzept in Peuthen berſchwunden Wenn Sie dann noch ausgeſprochen beben, 
ER ünſtleriſchen Erbe de aters ein treuer N k . 
N und hervorragender Hüter war. Als Kom⸗ bab Sie, Herr Graf, mit dem Landesverband 
eee eee eee n e eke Mißbrauch nicht ausgeſchloſſen — Borficht geboten Hotel der ee e 
* Kahl, ob Koch oder Dietrich führt, iſt ebenſo [Telearapbiſche Meldung) Knechtſchaft und don dem Syſtem der Maſſen⸗ 
"A nebenſächlich wie die Frage, ob einer oder der 0 A herrſchaft“, fo muß ich bei aller dankbaren Ana 
` andere oon dieſen vier wiedergewählt wird. Der Berlin, 4. Auguft. Einem Kunden der Ein neunjähriger Knabe das erkennung dieſes Ihres Bekenntniſfes doch 
: Reny ue 2 3 fe m W nach Darmſtädter und Nationalbank, Filiale Ben- 8 Seien Dk Š nah 
eſte erden. ir müſſen den aats⸗ i at iali ji ; i e 
geben ken, den wir verloren haben, wieder ge- „ Spier eines Dachſtuhlbrandes völlig ausgeſchloſſen halte, wenn dazu die 
5 aa. den Namen des Akzeptanten Meynen enthielt, CTelegraphiſche Meldung) „Methoden“ jener ſchwankenden poli- 
5 = Bohn Wh Nate Wiebe eingeſtohlen worden. 1 liegt de Vermutung] Miünſter, 4. Auguſt. In der Nacht zum Sonn⸗ S e n Are benutzt aa, . 5 
fi roße ivum der Weltgeſchichte werden kann, 2 von t äßigen er nam- Hr geh ie fi em merze angeſchloſſen n. 
u f Be Im Berl iltnis 1 Staaten Europas Peg e e ee Deag brach im Daſtuhl eines Hauses der Horſt. Politiker, deren oft gehörte Worte und geſehene 


und der Welt iſt unſere Exiſtenz ſaſt reſtlos wie⸗ 
der auf vertragsmäßige A CLAD I, 
pekel Die grope ob, wann und wie wir diefe 

efte unſerer Bindungen N können hängt 
von der inneren Feſtigung des Deutſchen Reiches 
ab, genau pp wie von der Stärke des Staates 
Zukunft und Entwicklung der Wirtſchaft nicht zu 
trennen ſind. Die Politik Streſemanns hat uns 
ri außen frei email. Die Phaſen dieſer Po⸗ 
litik, die fürchterlich umſtritten waren, ſind heute 
nebenſächlich und nur noch hiſtoriſch von Inter⸗ 
cje Das Ergebnis ift entſcheidend. 
Ein im Innern ſtarker Staat wird im⸗ 
ſtande ſein, den Reſt der verlorenen Freiheit, den 
wir noch zu gewinnen haben, zu erobern. Ein 
ſtarker Staat wird imſtande fein, die Ber- 
träge da, wo f nicht tragbar find, zu re- 


vidſeren, ein ſchwacher aber wird die Ver⸗ 
träge nehmen müſſen wie ſie ſind oder wie ſie 
der Wille anderer ändert. Es geht deswegen 


gleichzeitig Alleinbevollmächtigter der AG. für 
Effekten und Immobilien iſt, ein Stempel- 
auf druck „AG. für Effekten und Immobilien“ 
geſetzt wird, um mit dem Akzept Mißbrauch zu 
treiben. Es wird auf etwa vorkommende Akzepte 
„Meynen“ bezw. „AG. für Effekten und Immobi⸗ 
lien“ Meynen zu achten und der Einreicher 
gegebenenfalls feſtſtellen zu laſſen fein. 


Hirth gibt den Weiterflug auf 


(Telegrophiſche Meldung 
Reykjavik, 4. Auguſt. Der deutſche Flieger 
Hirth iſt mit ſeinem Flugzeug, auf dem Luft⸗ 
wege aus Kalladarnes kommend, geſtern hier ge- 
landet. Er hat den Weiterflug aufgegeben, da 


war zur Hälfte als Wohnung ausgebaut, wäh- 
rend auf der anderen Seite Heu lagerte. Der 
Wohnungsinhaber war nicht anweſend, ſeine 
Frau ſchlief mit den beiden Kindern in 
der Wohnung, auf die das Feuer ſofort übergriff. 
Nur mit großer Mühe konnte die Frau, die nicht 
unerhebliche Brandwunden davontrug, gerettet 
werden. Zur Rettung der beiden Kinder begab 
ſich ein im gegenüberliegenden Hauſe wohnender 
Maurerpolier in die brennende Wohnung. 
Zunächſt brachte er den Hjährigen Knaben zum 
Ausgang. und auch das 5 Jahre alte Kind konnte 
er, obwohl er ſelbſt und das Kind ſtarke Brand- 
wunden erlitten hatten, ins Freie bringen. 
Vergebens aber ſuchte man nach dem älteren 
Knaben, den man längſt bei den Nachbarn in 


Der Dachſtuhl] Ta 


ten ſo wenig im Einklang miteinander ſtehen, 
werden niemals die Kraft aufbringen, die lebens“ 
wichtige deutſche Wirtſchaft von der vernichten. 
den Maſſenherrſchaft zu befreien, 
Ordnung und Sparſamkeit durchzuſetzen und 
daß rr = . 1 a 15 80 und 
as Volk für den Befreiun n zum 
Freiheitswillen zu — 


Vertreter der Induſtrie 
beim Reichskanzler 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 4. Auguſt. Im Laufe des Nads 
mittags empfing der Reichskanzler in Ge⸗ 
penari des Staatsſekretärs Dr Trendelen⸗ 


verbandes der 


Deutſchen Induſtrie. 
rache 


Die Aus. 
hatte die 


darum, den Deutſchen Staat finanziell und 1 der Bezirksvorſteher in Julianchaab auf Grön- 
rage der Geſtaltung der 


urg verſchiedene . keiten des Reichs. 
litiſch ſo auszugeſtalten, daß er den Weg ſeiner land telegraphiſch mitgeteilt hat, daß fih dort 


Sicherheit wähnte. Erſt nach dem Ablöſchen des 


8 1 115 e J e d keine Stelle befindet, die als Landungs⸗ Brandes fand man jeine Leiche. Bei dem jüngſten[ Preiſe Ye Rahmen Sud Arbeitsbeichnfiungs- 
A Wille, was uns fehlt und was wir erwerben platz in Frage käme. Das Flugzeug wird nun] Kinde beſteht Lebensgefahr. Der Fener- nee ik e en . 1 Die * aen 
; müſſen, das ift der Wille, ein Staatsvolk mehr verpackt und heute mit dem Dampfer] wehr gelang es, den Brand auf den Dachſtuhl zu Induſtrie werden im Reichswirtſ aftsminiſte⸗ . 
3 zu fein, „Minneſota“ nach Montreal abgehen beſchränken. rium geführt werden. | 


der mit der 


„Oberſch 


mittelt hatte, 


Verbandes über 


iſt. Die 


r 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 215 


Aus Obeoſchteſten und Schleſten 


Verbandstag der Gleiwitzer Kreisfeuerwehr 


Angrifisübung am Wilhelmsplatz — Jubelfeſt der Wehr Gleiwitz ! 


Gleiwitz, 4. Auguſt. 

Am Sonntag fand der 27. Kreisver⸗ 
bandstag der Feuerwehren des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Gleiwitz und Toſt⸗Gleiwitz ſtatt, 
Feier des 70 jährigen Be⸗ 
ſtehens der Freiwilligen Fenere- 
wehr Gleiwitz I verbunden war. Im Saale des 
Geſellſchaftshauſes eröffnete 


Branddirektor Stadtrat Ax er 


den Verbandstag mit einer Begrüßung der Ver⸗ 
treter der Behörden und der Wehren, wobei er 
beſondere Begrüßungsworte an den Vertreter 
des Oberſchleſiſchen Provinzial⸗Feuerwehrverban⸗ 
des. Krzikalle, ferner Kreisbaurat Sey⸗ 
bold als Vertreter des Landrats, Stadtrat 
Brauner als Vertreter des Magiſtrats, Bür- 
germeiſter Tſchauder. Peiskretſcham, Bürger⸗ 
meiſter Kluger, Kieferſtädtel, und die Ver⸗ 
treter der Sanitätskolonne vom Roten Kreuz 
richtete. Hierauf gedachte er des 70 jährigen 
Beſtehens der Freiwilligen Feuerwehr, Mb- 
teilung 1 Gleiwitz, ging auf die geſchicht⸗ 
liche Entwicklung des Feuerlöſchweſens in 
Gleiwitz ein und hob die Unterſchiede zwiſchen 
der früheren und der heutigen Feuerbekämpfung 
hervor. Mit der techniſchen Entwicklung habe 
auch die Gleiwitzer Feuerwehr Schritt gehalten, 
und fie verfüge über die neueſten Gerät- 
ſchaften, ſei alſo in der Lage, dem Wüten des 
Elements Widerſtand entgegenzuſetzen. Eine 
Würdigung der Verdienſte der unentgeltlich und 
freiwillig arbeitenden Feuerwehrmänner, die 
nach dem Wahlſpruch „Gott zur Ehr, dem Näch⸗ 
ſten zur Wehr“ ihr Leben in den Dienſt der 
Rettungsarbeit ſtellen, beſchloß die Anſprache. 
Die Verſammlung gedachte ſodann der im letzten 
Jahr verſtorbenen Mitglieder der Wehren des 
Kreisverbandes und ehrte ihr Andenken durch 
Erheben von den Plätzen. 

Namens des Oberſchleſiſchen Provinzial 
Feuerwehrverbandes beglückwünſchte Krzi⸗ 
kalle die Gleiwitzer Wehr zu ihrer Be⸗ 
ſtehensfeier und führte dann aus, daß der 
Provinzial⸗Feuerwehrverband gemeinſam mit der 
leſiſchen Feuerſozietät Des 
ſtrebt ſei, die Feuerbekämpfung 


ländlichen Orten durchgreifend zu derbeſſern. 


Insbeſondere gehe es darum, die Waj- 
ſerkalamität zu bejeitinen und 
dafür zu jorgen, daß im Falle eines Brandes 
Waſſer vorhanden iſt. Die Sozietät 
habe für die Landkreiſe Gleiwitz und Groß 
Strehlitz, in denen die Verhältniſſe am 
ungünſtigſten liegen, Mittel bereit qe- 
tellt, mit denen die Waſſerverhältniſſe ne- 
beſſert werden ſollen. 


Kreisbaurat Seybold äußerte ſich hierzu, 
nachdem er Grüße von Landrat Harbig über⸗ 
d „mit dankbaren Worten und hob 
auch ſeinerſeits die Schwierigkeiten hervor. die 
ſich auf dem Lande bisher ſtets im Falle eines 
Brandes gezeigt haben. Stadtrat Brauner 
übermittelte ſchließlich Grüße und Glückwünſche 
der Stadtverwaltung Gleiwitz. 

Nunmehr ging die Verſammlung zu den ge⸗ 
ſchäftlichen Angelegenheiten des Kreisfeuerwehr⸗ 
verbandes über. Die Feſtſtellung der Abgeord⸗ 
neten der Wehren Gemeinden ergab, daß 
22 Wehren und 14 Gemeinden vertreten waren. 
Neu aufgenommen wurden in den Verband die 
Feuerwehren Boitſchow. Chechlau, Lubie ⸗Koppi 
nis, Plawniowitz und Rudnau. Kreis-Feuerwehr⸗ 


Oberſekretär Szezygiel 


erſtattete ſodann den Geſchäftsbericht des 
erba das vergangene Jahr und konnte 
mitteilen, daß dank der Bemühungen von Preis- 
baurat Seybold die Zahl der Feuerwehren in 
einem Jahr von 18 Gemeinden und 23 Wehren 
auf 27 Gemeinden und 30 Wehren angewachſen 
Ausrüſtung der Wehren iſt 
veht umfangreich. In den dem Kreisver⸗ 
band angeſchloſſenen Wehren find 42 Handdruck⸗ 
ſpritzen. 1 Automobilſpritze, 2 Motorſpritzen, 
1 Dampfſpritze, 2 2b oßſp ben, 1 Karrenſpritze, 
5 i 85 Š lt 
iallerfonnen, 10 uchwagen, 
ſtige nische Leitern, u ie fo 


Im bergangenen ahr wurden 
42 Groß feuer, 85 Mittelfeien br Kleinfeuer 
und 4 Waldbrände bekämpft. Außerdem leiſtete 
die Feuerwebr in 8 Fällen bei Waſſer⸗ 
gefahr und in 38 anderen Fällen Hilfe. Es 
wurden 603 Uebungen veranſtaltet und 243 Jun- 
ſtruktionsſtunden abgehalten. Ferner wurden 
Fachkurſe veranſtaltet. die fih ſtarker Be- 
teiligung erfreuten und in denen durch Prüfung 
an Feuerlöſchgeräten, durch Vorträge, Angriffs- 


üb und Erörterung von Brandfragen 
8 91751 [dung der Feuerwehrmannſchaften 


gefördert wurde. In den Uebungsplan der 
Wehren iſt auch die Körperſchulung aufgenommen 
worden. In dem Geſchäftsbericht ſprach Fenere 
wehr⸗Oberſekretär Szczygiel auch Kreisbaurat 


onders in den! 


[Eigener Bericht) 


Seybold für ſeine Bemühungen um die 
Weiterentwicklung des Verbandes, der Feuer⸗ 
ſozietät für ihre finanzielle und materielle Hilfe, 
den Sanitätskolonnen für ihre Mitarbeit, der 
Schutzpolizei für ihre Bereitwilligkeit und Un⸗ 
terſtützung und ſchließlich Oberſtaatsanwalt Dr. 
Wolff für ſein lebhaftes Intereſſe den Dank 
des Verbandes aus. Ferner 

wurde die Notwendigkeit betont, daß Stadt 

und Kreis die Feuerwehren tatkräftig 

unterſtützen, denn man könne den Feuer⸗ 
wehrleuten nicht zumuten, daß ſie außer 
ihrem Verdienſtausfall, ihrer Zeit, ihrer 

Arbeitskraft und gegebenenfalls ſogar 

ihrem Leben auch das Geld opfern, um 

Ausrüſtungsgegenſtände zu beichaffen. 
Schließlich wurde der Appell an die Feuerwehr- 
leute gerichtet, an dem bisherigen Grundſatz der 
Freiwilligkeit unbedingt feſtzuhalten. 

Nachdem der Kaſſenbericht von Feuerwehr ⸗ 
Oberſekretär Szozygiel erſtattet und ihm 
Entlaſtung erteilt worden war, wurde 
Peiskretſcham als Tagungsort für den nächſt⸗ 
jährigen Kreis⸗Feuerwehr⸗Verbandstag beſtimmt. 
Sodann wurde die Sitzung geſchloſſen. 
Auf dem Wilhelmsplatz fand anſchließend 


eine Angriffsübung 
der Städtiſchen Freiwilligen Feuerwehr Gleiwitz 


ſtatt. Es war angenommen worden, daß durch 
Ueberkochen von Holzzement bei Dad 


arbeiten auf dem Gebäude der Stadthauptkaſſe 
ein Dachſtuhlbrand ausgebrochen fei, der ſich 
über die ganze nördliche Seite des Daches aus⸗ 
gebreitet habe. Zwei Dachdeckern und einem 
Klempner ſei der Rückweg über das Treppen⸗ 
haus abgeſchnitten worden, und ſie ſeien zu 
retten Eine große Menſchenmenge hatte ſich auf 
dem Wilhelmsplatz eingefunden und verfolgte die 
Uebung mit großem Intereſſe. Um 12 Uhr war 
Alarm gegeben worden, und bereits zwei 
Minuten ſpäter rückte die Brandwache mit dem 
erſten Löſchzug an. Bald darauf folgten der 
2. und 3. Löſchzug, und der Angriff auf das 
Gebäude begann. Beſonders großes Intereſſe 
fand die Rettung eines Menſchen mit- 
tels des Sprungtuches und zweier Menſchen über 
die Leiter. Nach 26 Minuten war die Uebung 
beendet. Stadtrat Axer gab dann einen Ueber- 
blick über die Aufgabe und ihre Durchführung 
worauf eine Kritik erfolgte. Die zur Kritik 
beſtellten Feuerwehrfachleute, Oberbrandmeiſter 
Luft, Peiskretſcham, Oberbrandmeiſter Zapp, 
Schönwald und erſter Brandmeiſter König, 
Toſt, hoben einmütig die große Schlagfertigkeit 
der Feuerwehr hervor und beſtätigten lobend, 
bab ir Uebung hervorragend durchgeführt wor⸗ 
n ſei. 


Es erfolgte dann ein Vorbeimarſch an 
den Ehrengäſten und der Abmarſch der Abtei⸗ 
lungen. Am Nachmittag vereinte ein Feſtkon ; 
zert die Feuerwehrleute aus Gleiwitz Stadt 
und Land bei der Feier des Jubiläums, mit der 
die Veranſtaltungen um den Verbandstag ihren 
Abſchluß fanden. 


Im Walde erſchoſſen aufgefunden 


Wo iſt das Geld? — Mord oder Selbſtmord? 


(Eigener 


Bericht) 


Toſt, 4. Auguſt. Am Montag vormittag wurde der Fleiſcher⸗ 
meiſter Beyer aus Peiskretſcham auf dem Wege von Klein⸗Wilkowitz 


nach Groß⸗Patſchin erſchoſſen aufgefunden. 


Ob Mord oder 


Selbſtmord vorliegt, ſteht noch nicht fejt, Mordkommiſſion und Staats⸗ 


anhliſhaſt begaben fieh au den Tatort 


Im Tatſchiner Walde wurde auf dem nach 
Klein⸗Wilkowitz führenden Wege durch vorüber- 
gehende Arbeiter der Fleiſchermeiſter Johann 
Beyer aus Peiskretſcham erſchoſſen auf⸗ 
gefunden. B. hatte Montag gegen 8.30 Uhr Peis⸗ 
kretſcham mit feinem Fleiſcherwagen verlaſſen, 
um angeblich Vieh einzukaufen. Er 
ſoll auch eine größere Geldſum me bei ſich 
gehabt haben. Im Patſchiner Walde bog er den 
nach Klein⸗Wilkowitz führenden Weg ein. Einem 
ihm dort begegnenden Arbeiter fragte er, ob dies 
der richtige Weg nach Klein⸗Wilkowitz wäre. 
Dies war etwa um 8.15 Uhr. Zweieinhalb 
Stunden ſpäter fanden von Klein⸗Wilkowitz kom⸗ 
mende Arbeiter ihn dann auf jeinem Wa- 
gen erſchoſſen auf und benachrichtigten den 
Patſchiner Oberlandjäger, der dann das Er⸗ 
forderliche veranlaßte. Die Gleiwitzer Morh- 
kommiſſion k erſchien am Platze und nahm die 
Unterſuchung auf. 

Die Spuren am Wege zeigen, daß der Flei⸗ 
iher wiederholt mit ſeinem Wagen um- 
gedreht hat. Er iſt von einer etwa 300 Meter 


>t 


von der Straße entfernten Stelle 300 Meter den 
Weg immer hin- und hergefahren. An der Tat- 
ſtelle ſtand der Wagen ſeinem angeblichen Ziel 
entgegengeſetzt. Das Pferd ſtand ruhig vor dem 
Wagen. Der Fleiſchermeiſter hatte in der rechten 
Schläfe den Einſchuß und an der linken 
Schädeldecke den Ausſchuß. Er war von ſeinem 
Sitz in den Vorderteil des Wagens geſunken, 
Kopf und rechte Hand hinaushängend. Vor dem 
Wagen lag neben einer Blutlache die 
Mordwaffe, eine 6,35er Mauſerpiſtole, deren 
Herkunft unbekannt iſt. Bei dem Toten fand 
man wohl die Geldtaſche vor, jedoch fehlte der 
nach den Angaben ſeiner Frau beträchtliche 
Geldbetrag. Die bisher noch nicht abge⸗ 
ſchloſſene Unterſuchung wird ergeben, ob es ſich 
um einen Raubmord oder nur um einen 
Selbſtmord handelt, durch den ein Raub- 
mord vorgetäuſcht werden ſollte. Der Erſchoſſene 
hatte in Peiskretſcham in ſeinem Hauſe einen 
Laden ausgebaut, den er demnächſt eröffnen 
wollte. Er hinterläßt eine Frau mit 3 Kindern 
im Alter 14 bis 7 Jahren. 


Blitzſchlag in eine char 
ſpielender Kinder 


Ein Kind getötet 


Roſenberg, 4. Auguft. 

Am Sonnabend nachmittag ging über dem 
Dorfe Königswille, Kr. Roſenberg, ein ſchwe⸗ 
res Gewitter nieder, während deſſen der 
Blitz in die Scheune des Siedlers Pawlik 
einſchlug, in der ſich mehrere Kinder beim 
Spiel vergnügten. Während einige Kin⸗ 
der eine Zeitlang bew ußtlos liegen blieben, 
wurde der 6jährige Sohn des Arbeiters Sgod⸗ 
zaj auf der Stelle getötet. Das Tragiſche an 
dem Unglücksfall iſt, daß die Mutter des getöteten 
Kindes aus ganz kurzer Entfernung den ſchweren 
Unfall mit anſehen mußte, ohne ihrem Kinde 
irgendwie Hilfe leiſten zu können. 


Vom Schwager ermordet 


Ein grauſiger Fund 
Kattowitz, 4. Auguſt. 


In dem Dorfe Strzemieszyce im Dombro- 
waer Induſtriegebiet wurde auf einer 
Wieſe vergraben die Leiche des ſeit mehreren 


Tagen vermißten Arbeiters Kocur in böllig 
zerſtückeltem Zuſtande aufgefunden. Der Verdacht 
lenkte ſich gegen den Schwager des Ermordeten, 
den Arbeiter Soſeierz, der, von der Kriminal- 
polizei ins Kreuzverhör genommen, eingeſtand, 
ſeinen Schwager ermordet zu haben. Die 
Zerſtückelung der Leiche begründet er damit, daß 
ihm dadurch eher die Möglichkeit gegeben geweſen. 
ſei, den Toten wegzuſchaffen. 


Tödlicher Verlauf 
einer Schwarzfahrt 


Kattowitz, 4. Auguſt. 
Auf der Chauſſee zwiſchen Emanuelsſegen und 
Koſtuchna ereignete ſich am Sonnabend gegen 
23% Uhr ein ſchwerer Antounfall. Der 
Chauffeur des Bauunternehmers Kutſchki aus 
Kattowitz hatte ohne Erlaubnis ſeines Chefs mi 

deſſen Auto eine Schwarzfahrt gemacht u 
noch zwei Freunde mitgenommen. Auf der 
Chauſſee ſtieß das Auto, das ſehr ſchnell fuhr, 
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Heißer Sonntag mit Muſik 


Der vergangene Sontag, der erſte feit langer 
Zeit, der wieder einmal warm und ſonnig war, 
ſah ein Menſchengewimmel aus der Stadt 
herausdrängen, das die Vorſtellung von einem 
Sommer einigermaßen wiederzuerwecken im⸗ 
ſtande war. Der Stadtwald und Waldſchloß 
Dombrowa wimmelten von Beſuchern. Es 
hat Leute gegeben, die behauptet haben, es ſeien 


ſo etwas wirklich nicht auszurechnen, und die 
Sitte der Auszählung durch Hammelſprung 
iſt bei uns hier in Oberſchleſien noch nicht ein⸗ 
geführt. Die Kellner rannten mit fliegenden 
Rockſchößen umher, und wer einen Stuhl ge⸗ 
funden hatte, war froh, ungeſtört darauf ſitzen zu 
können. 

So populär iſt bei uns das Beuthener 
Städtiſche Orcheſter, das unter der Stab- 
führung von Kapellmeister Felis Ober hoffer 
fein: ſommerlich leichtes Promenaden⸗ und Qur- 
parkprogramm ſpielte. Es mag für einen 
Theaterkapellmeiſter nicht leicht ſein, ſich auf die 
Bedürfniſſe ſolcher Maſſenkonzerte einzuſtellen, 
aber die ſelbſtloſe Hingabe an die Sache, die 
hier zutage tritt, iſt höchſten Lobes wert, zumal 
die künſtleriſche Leiſtung ſauber und mit Liebe 
dargeboten wird. Der Beifall des über⸗ 
füllten Gartens war groß, und nach jedem Stück 
faft mußte eine Zugabe modernen Cha- 
rakters eingelegt werden. Dirigent und 
Muſiker hielten durch, trotz der mörderiſchen 
Temperatur. Ja, wenige Stunden ſpäter ton- 
zertierte das wackere Orcheſter ſchon wieder in 
Beuthen am Stadtpark bei der Leuchtfon⸗ 
täne, wo ſich wiederum eine große Menſchen⸗ 
menge drängte. 

Das Beuthener Publikum hat wieder einmal 
Luft geſchnappt und Muſik genoſſen. Der ſchöne 
Sonntag war eine Erholung für jung und 
alt. Und das Städtiſche Orcheſter hat dieſen 
Tag reichlich verſchönen helfen. 


— — B— 


2 — 4 — ũfàĩ—ẽ —＋.ͤůäůäůäöX—«Xzͥͤͤ äxͤ⸗(K2Q . ͤ 2. ˙X—X—„: ͤ——?2iU¹u—— ———ůͤ u u ͤ9—uHw—1——᷑ . ̃ 73Ü—1A.t—ßͤĩ—— ͤ»Bv1:bz-v—3xßxßxß.,ßxk,x᷑ ³u.:. —v—ꝛ—ß—ßv5—k³—.ſ¹ D.— 


gegen einen Baum und wurde vollſtändig 
zertrümmert. Der 19jährige Lenker des Wagens, 
Powroznik, wurde auf der Stelle getötet, der 
hinter ihm ſitzende Chauffeur Krawiec ſchwer 
verletzt, während der dritte Mitfahrer nur leichte 
Verletzungen erlitt und flüchtete. Erſt nach meh⸗ 
reren Stunden wurde der Unfall bemerkt, da die 
Straße ſehr wenig befahren wird, ſodaß erſt viel 
ſpäter der Schwerverletzte in das Krankenhaus 
von Emanuelsſegen geſchafft werden konnte, der 
Tote fand Aufnahme in der Leichenhalle von 
Emanuelsſegen. 


Entführtes Mädchen 
im Walde tot aufgefunden 


Königshütte, 4. Auguſt. 

Am 23. Juli wurde die 12jährige Frieda 
Rybak aus Biala von einem unbekannten 
Manne entführt. Spaziergänger fanden 
am Sonntag in dem ſogenannten Zigeuner ⸗ 
wald, hinter Geſtrüpp verborgen, das Mädchen 
tot auf. Die polizeiliche Unterſuchung, die noch 
nicht abgeſchloſſen ijt, wird die nähere Tobes- 
urſache feſtſtellen. 


Todesfahrt mit dem Motorrad 


Der Soziusfahrer tot — Der Führer lebens- 
gefährlich verletzt 
(Eigener Bericht.) 
Neuſtadt, 4. Auguſt. 

Der Gärtner Theodor Sgolik aus Mochau, 
Kreis Neuſtadt, befand ſich mit ſeinem Motorrad 
auf dem Wege zum Wochenmarkt nach 
Coſel. Auf der Bahnhofſtraße in Oberglogau 
bemerkte er vor ſich ein Motorrad, das auf der 
falſchen Straßenſeite fuhr und direkt auf ſein 
Geſpann zuſteuerte. Der Motorradfahrer, der 
Maſchinenhändler Beſuch aus Oberglogau, 
ſchien das Geſpann erſt im letzten Augenblick 
gemerkt zu haben und verſuchte nun auszu⸗ 


Gegen Kopfschuppen 
und Haarausfall 


verwenden Sie nicht dieses 
oder jenes, sondern verlangen 
Sie ein Mittel, das wissen 
schaftlich erprobt ist und seit 
50 Jahren unvergleichliche 
Erfolge zu verzeichnen hat: 


Dr. DRALLE’ 


Birkenwasser 
Originalflasche RM 2.40 Doppelflasche RM 4.20 


an dieſem Tage mehr Menſchen als. 
Bäume im Walde geweſen. Nun, ſo leicht iſt 


7 e gibt mit Wasser feinsten t Vergessen Sie nicht 
ELB sESSIG-ESSEN Z Tafelessig | BiOX-ULTRA-ZAHNDASTA 
Sen 1874 führende Marke Rn a für die Reise und Wochenend 


Wie fol der Menſch ichlafen? | 
| Bas Kegler⸗Berbandes 
Das Schlafzimmer iſt derjenige Raum Roßhaar dabei nur zerklopft werden und Stau ; 
unferer Wohnung, in dem wir uns täglich viel in fih aufnehmen. Ege ven if bagegen hie 92 Een A 8 . 
länger aufhalten als in den anderen Räumen. ein häufigeres feuchtes Abbürſten ſowie das uf- n der Sitzung de rtsver { 
Darum muß für eine geſundheitsmäßige lockern der Matratze und Polſter, wenn man nicht Deutſchen Keglerverbandes berichtete 
Beſchaffenheit des Schlafzimmers für geſunde wie mit dem hygieniſch einwandfreien Staubſauger die der ſtellvertretende Sportwart über die 
für kranke Tage beſonders Sorge getragen wer⸗ Reinigung vorzunehmen in der Lage iſt. Ueber- Breslauer Kampfſpiele, die für die Ben- 
den, und hierzu bedürfen wir des ärztlichen Rates. haupt verdient die tägliche Reinigung des Schlaf- thener Kegler günſtige Ergebniſſe brachten. Der 
Zunächſt fol man zum Schlafzimmer möglichit zimmers beſonders bparfniſche Sorgfalt. Der Antrag auf Teilung des Schleſiſchen Gaues und 
den größten und ruhigſten Raum der Wohnung Staub des Fußbodens darf nur feucht, am beiten Gründung eines Oberſchleſiſchen Regler 
wählen und darauf bedacht Iein, in einem Schlaf- mit feuchtem Tuche, aufgenommen werden. Tep- Verbandes wurde bis zur Septemberſttzung 
zimmer nicht zu viele Menſchen unterzu- Schl und Bettoorleger pe als Staubfänger im bertani 88 f erfolgte die Entlaſtung des 
bringen. Man richte n für die Jami- Schlafzimmer zu perwerfen. Als Fußbodenbelag ver ag. Darauf erfolgte die En E ung 5 f 
lienmitglieder we re Schlafzimmer gi mh wähle man nich 3 Sinai e k m, fos leicht 8 775 5 è 
eue nicht davor zurück, auch die „gute Stube“ zu reinigen ift und bakterientötend wirkt. — 
— eng À 2 7 ſchuſſes hat der DeutſcheKegler⸗Bund 
ein Verfaſſungskegeln für den 10. Auguſt an- 
geſetzt, zu dem die Beteiligung ſämtlicher Ben- 


Br 2 
| Zödlidher Bauunfall wor gurii, euch D 
u opfern für eine zeitweilige Benutzung als $ 5 
Schla raum. Es braucht wohl hier nicht betont Die Temperatur des Schlafzimmers 
thener Klubs in Ausſicht genommen iſt. Der i 
Abwurf von 100 Kugeln mit Bahnenwechſel 


Am Montag gegen 13,30 Uhr wurde bei dem à ß de A ie ai it 
a A im zu werden, daß jeder Menfch fein eigene i - à 1 
ee eee e eee Deutſchland dieſe ſoll im allgemeinen 10 bis 14 Grad Celſins nicht 
in 25 Minuten iſt Vorſchrift. Die Beuthener 
Keglerheimfrage, die immer noch nicht 


weichen. Das Motorrad geriet aber ins 
À Schleudern, im gleichen Augenblick bäumte 
. fih das Pferd auf, und die Wagendeichſel 


traf den Soziusfahrer, den Reiſevertreter Fritz 
N Sura aus Oberglogau, fo unglücklich auf den 
i Kopf, daß der Tod bald eintrat. Der 
. 
t 
\ 
; 


Motorradfahrer Beſuch hat bei dem Sturz 
ſchwere innere Verletzungen und zwei 
X tiefe Kopfwunden davongetragen. Ob er mit dem 
3 Leben davonkommen wird, iſt noch fraglich. 


ETETE EET A 
F Beuthen und Kreis 


2 Heraufziehen von Baumaterial im Aufzug der í ; über“, aber auch nicht unterſchreiten. Wer zu 

> + . 

| Arbeiter Jendreczyk aus Beuthen, der ſich aich ale dey A eue die B u P le tat rheumatiſchen oder 3 Erkrankungen 
verbotswidrig unter der ſchwebenden gerade, glatte Qinien zeigen, bie fih leicht von neigt, 13 wami tun, bie Zem stour lettek 
Zaft aufhielt, durch Herunterſtürzen eines eifere Staub reinigen laffen. Die Matratze ſeiſperſönlichen Bedürfniſſen anzupaſſen und 3 


A T badea. „[Vermeid von rkältungen, geklärt ift, bi leichfalls in der September- 
i nen Üuslegers getötet. Die Leiche wurde nach fees eig, besonders für den Sau ine und dag pez ell von Genlterrgeumatismus und dergl. im 5 a gear aea een 
X der Leichenhalle des Städtiſchen Krantenhanjes Kleinkind von Bedeutung, weil durch die harte Bett eine wollene Schlafjacke anzuziehen. Am 


gefündeſten ift das Schlafen in gänzlich ungeheiz⸗ 


gebracht. ten Räumen. Die Frage, ob man 


; Matrabe die 
ý = 


* Gommerfett des Kath, Meiftervereing, Im AiG ihale: eine ele Unterlage 
Montag veranitaltete der Katholiſche Mei⸗ bekommt und fo der Möglichkeit einer Wirbel⸗ y } Kan j 
ſterverein im Schützenhaufe in herkömm- fäulenverkrümmung vorgebeugt wird. ſchlafen ſoll, läßt ſich allgemeingültig nicht mit 
licher Weiſe ein Sommer fe ſt, das dank der] Eine Unfitte ift es, das Bett mit einem großen zwei Worten beantworten, Zunächſt ift dafür die 

À N k fi ? 9 f b t 
8 guten Vorbereitungen einen harmoniſchen Ver- Bau von Feder betten aufzufüllen, wie das n maßge 7225 Sieg 155 Ay 
EA lauf nahm und alle Teilnehmer voll befriedigte. leider au dem Lande noch häufig üblich ift. Solche Null, ſo wird man mit dem Offenhalten de 
W ung an Betten verbinde z t Pr Fen 5 an ra) an lg H 1 

enden uftzutritt, egünſtig ie]! . N i { g 
F120 2 und ſchafft künſtlich eine Er- aß geöffnet zu Jatten; Bena sege I! che 

ältungsgefahr. \ , : 

bo ae ge dene if | Bad, tt, de ke de e 
beten richtig, ſich möglichſt nur mit einer fein Luftperbeſſerer ift, dürfte allgemein bekannt 
i Ber‘ : A wollenen Dede oder Steppdecke, und im Winter e 4 i 
77. . ̃]⅛ é 
; pit den kleinen, flinken Ponss, die Späße der beden. pag 3 Aus 1 iat, gatlichen beleuchtung pang aus bem . 
nzbären, die Polonaiſe durch den Garten Gründen ſorge man dafür, daß zum Füllen von — he 1 sa 1 n5 N * l 1 S Augen 


Betten und Kiſſen nur gereinigte Bettfedern wähle man matte Birnen, die 857 
` 4 N zweckmäßig noch 
oder entkeimte Watte benutzt wird. durch einen kleinen Schirm abgeblendet werden. 


* Sommerfeſt im Krie ein Karf. Der 
Kriegerverein Karf verſäumte es unter 
ſeinem rührigen Vorſitzenden Bergverwalter 
Schmidt auch dieſes Jabr nicht, ein awar den 
ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen an- 
gepaßtes, aber im großen und ganzen ſtimmungs⸗ 
volles bun wee zu feiern. Die Kamera- 
den und vor allem die vielen Karfer, die ſich 
ſchon immer bei den Feſten des Krie ervereins 
wohlgefühlt haben, waren der Einladung in 
gen er 9 9 gejo at. Das Be erreichte mit der 

niprache des Vorſitzenden feinen Höhepunkt. 

Bergverwalter Schmidt zeichnete in kerniger 
Art die Kamerad Bo wie fie der deutſche 
Kriegerverein pflegt. Er betonte dann, daß eine 
kleine Zahl Getreuer die in der Kameradſchaft 
aufgehen und den Willen haben, durchzuhalten, | 
um vieles wertvoller fei als ein Heer bon Mit- 
läufern. Der Vorſitzende ſchloß ſeine mit ſt ar · | 
tem Beifall aufgenommene Anſprache mit | 
einem Treugelöbnis zum Vaterland, 


bei offenem Fenſter 


Die Meiſter hatten ſich mit ihren Familien⸗ 
angehörigen in beträchtlicher Anzahl eingefunden. 
10 Der Nachmittag war der Erholung im ſchattigen 
* Garten, wo die Bergkapelle der Karſten⸗ 
; Bentrum-Grube unter Leitung von Rapel- 
meteiſter Gebina konzertierte, gewidmet. Es 
W, ſollte aber beſonders ein Feſt der Kleinen fein, 


der bildete die Hauptfreude der Eltern. Am 


Abend kam beſonders die erwachſene Jugend bei Reinliche, möglichſt Schließlich jeien noch zwei Unfitten vegeibet, beſonders lebendigen Widerhall fand. | 
einem Tanzkränzchen zu ihrem oft gewechſelte Bettwäſche das een und das Leſen im Bett. y | 
i » Meichabund Deutſcher Arbeiter (RDA. j Erſteres bedingt Feuersgefahr und trägt natürlich Miechowitz | 
K Das Erſtarken der Bewegung im Beuthener iſt ein hygieniſch ebenfo dringendes Erfordernis auch zur ee bei. Das Leſen im ; u | 
5 Bezirk brachte es mit ſich, daß am Sonntag, los- wie das tägliche Aus lüfken es Bett- Bett ift vielen Menſchen Bedürfnis und fie ber- Schwerer Unfall. Ein neuer ſchwe⸗ 
A gelöſt von der Ortsgruppe Beuthen, die Be-|inhalts. Dabei machen unſere Hausfrauen täglich meinen, 3 leichter und beſſer einſchlafen zu rer Unfall ereignete fih geſtern, 16 Uhr, auf 
k; triebsgruppe Heinſtzgrube gebildet ben Fehler, daß fie das Betteng bo aufeinander können. Im Einzelfalle mag das gelegentlich zu- der Miechowitz⸗Rokittnitzer Chauſſee. Der 
Å erben Tonirte, Geſchäftsführer, Arbeiterjefretär | gefchichtet ins aer legen. Die Betten müſſen | treffen, zumal, wenn es fih um keine aufregende Chauſſeewärter Wawezik wurde bei Ausübung 


n Gabriel aus Hindenburg, ſprach über die 
k eee die Aufgaben einer 


i ifi Lektüre handelt. Indeſſen vom geſundheitlichen 
Seifen ER 5 wi 88 aus 2 das 5 1 — ett Mid zu 
u gewähren. Für das Auslüften der Betten empfehlen, da wir beim Leſen in liegender 
11 Im eee ein! enam hen Ha Stelma. unſeren Augen unbedingt 
zuviel Klopfen der Sa 


ſeiner Arbeit von einem Perſonenkraftwagen 
überfahren. Mit einer ſchweren Gehirn⸗ pX 
ſchaftslazarett geſchafft, wo er bis zur Stunde 5 

hoffnungslos darniederliegt. Wer die Vi 
Schuld an dieſem Unfall trägt, wird erft die ein⸗ E 
geleitete Unterſuchung ergeben. 


Rokittnitz 


Pe e der Straßenbeleuchtung. In 
letzter Zeit wurde die Straßen beleuchtung 
auch an der Hindenburger Straße verbeſſert, 
fo daß auch hier einige noch im Dunkel verblie- 
bene Stellen erhellt werden. 


Gleiwitz 


* Ein feiner Familienvater! Am Sonnabend 
wurde das Uleberfallabwehrkommando 
nach der Kieferſtädteler Landſtraße gerufen, wo 
ein Arbeiter ſeine Angehörigen mit einem Hacke⸗ 
meſſer bedroht hatte. Er wurde in Schutz⸗ 
haft genommen. 


+ Berlehrsunfell, Am Sonnabend ſtieß an 
der Ecke Linden- und Petriſtraße der Perſonen⸗ 
kraftwagen I. K. 34044 mit dem Laſtkraftwagen 
L K. 46538 zuſammen, wobei beide Fahrzeuge ers 

Bobrek⸗Karf A eil bt. N Re nen 3 
i 3 nicht verletzt. — Am Sonntag ſtieß an der Ecke 

. Spiel- und u. fen Wr 22 Rari., Der Ber- Rybniker Straße und Neue Welt⸗Straße der Pere 
ein beging am 3. uguft ſein 9. Stiftungs⸗ [pnenfraftiongen L K. 33523 mit dem Perſonen⸗ 
feft. Es fanden vormitta Ser der Ju -kraftwagen I. K. 33 847 zuſammen, wobei der Pepe 
gen d. und nachmittags Spiele der Senioren- ſonenkraftwagen I. K. 33523 beſchädigt wurde. 
mannſchaften ſtatt. Abends wurden den Der Führer des Wagens wurde leicht vers 
e TESI A die vom Dberfchlefie l egt konnte feinen Weg aber allein fortſetzen. 
ſchen Kulturverband geſtifteten Plaketten iber- Der Sachſchaden beträgt etwa 150 R Die 
reicht Mit dem Stiftungsfeſte verband der Ver- Schuldfrage iſt ungeklärt. Anzeige wurde 
Legat: A. Dziuba. 1. 1 ein den „Tag der Heimat“. In ſeiner Anfprae erſtattet. — Am Montag ſtieß auf der Breslauer 
2. Preis. Bannmwis, 3. Preis; im Tramer- Monſtrekonzert. Am Mittwoch, abends 8 Uhr, fin. wies der 1. Vorſitzende Lehrer Koſubek auf Straße vor der Einfahrt zur Ungermühle der 
Legat; Bregulla 1. Preis, A. D zin ba, det im Schüßhenhaus ein großes Montre. die Gefahren hin, die Oberſchleſien noch immer Laſtkraftwagen I. K. 33938 mit dem Perſonen⸗ 


; i tongert, ausgeführt vom Mufiftorps des 1. Batl. bedrohen. Er ermahnte zur einmütigen Abw h 3 
2. Preis, H. Bannwib, 3. Preis: im f f EIT | fraftwagen I. K. 84 437 zuſammen, wobei der Pera 
Orai gta 1 N. Dead 1. Prei 3, Nr. 7 Preuß. Inf.⸗Regt. unter Leitung ihres u 5 


und zur Treue der oberſchleſ. Heimat. f äbi 
Konrad : ; onenkraftwagen ſchwer beſchädigt wurde. Pere 
8 Bannwitz, 2. Preis; im Eckart Legat: Luiſe Gerbe in e ae e e Reha Berner, wies er 10 die Bedeutung der kommen. onen wurden nicht bericht. De entidad ber 
regulla, 1. Preis, H. Bannwitz 2. Preis, |meifters F. BoT ſtatt. oen eidstagawahlen bin. Dit dem Siebe: | trägt etwa 800 RM, 
3 3. Preis; im Korn e- Qegat: | Städtisches Dröefter. ANAS 3 „Grüße an die Heimat“ wurde die Feier * Blinder Al ; ; 
. Dainba, 1. Preis, Bregulla, 2. Preis, Orcheſter unter Leſtung von apelimeifter Kei Pet e ; w A e e aA 
H. Bann witz, 3. Preis im Scher dane — Morgen Mittmod, in as e Reichebunt Deutſcher Arbeiter. Die Orts. Jemen eher nad der Tarnowiher Landſtraße 
nve F Nr AÀ —— ft gruppe Bobrek⸗Karf hielt ihre Monatsper- alarmiert, wo angeblich ein Dachſtuhlbrand 
v, Gubeten-Öebirasverein. Der Verein Abends um 2015 Ahr findet ein Sumaltges O S0 D a, ſammlung am Sonntag im großen Saale bei gusgebrochen fein ſollte. Auch das Heberfall- 
machte am Sonntag mittels Poſtautos einen zert im Garten des Konzerthauſes fatt, und zwar Grabka in fari ab. Nach Erledigung des Ge. Abwehrkommando und Sanitäter waren zur 
| Ausflug nach Tworog. Nach Ankunft wurde eine gelangen neue Schlagermelodien ſowie Auszüge aus ſchäftli i eh Stelle. Es ſtellte ſich heraus, daß ein blinder 
| tleine Mitogspaufe in Ootel Adler abgehalten. mien Orerak ke n . dome mehrerer Whe lIa ni boring. 
5 Sodann begab man ſich nach einer herrlich ge» des Landestheaters zur Aufführung (u. a. „Fledermaus“, äge bure | „ brach der * : 252 
À legenen Gpielwiefe. wo bei Spiel und Wett |„Caardasfürftin“, „Goldene Meisterin“, „Land des Vorſibende, da Gabriel zu einer weiteren e Zentralverband Deutſcher Kriegsbeſchäbigter 
; fpielen der Nachmittag nur zu Ichnell ver- ae Verſammlung mußte, über die wirtſchaftliche und Hinterbliebener. Der Verband hielt Freitag 
| sing, Der Ausflug bar alle Teilnehmer reft-| wen DIV. Dienstag, 20 Uhr, im „Haus der Ein in Die beporitehenben den N ne! Aal der ans Jene a 
i AS. r r 7 ” i en [perſammlung ab. Vorſitzender uler 
ale RE EEE >10. „54 Satran D5B.Sägung Aussprache auftanhender Gegner wurde in ber begrüßte die Erihienenen. Hierauf gab er Die 
 Smmerlich zerſplittert und zerriſſen führen Tauſende in Köln. . — über die Herbſt. und Winter, glänzendſten fe vom Vorſitzenden und vom! Tagesordnung bekannt, welche 10 Puntze ume 
ein 2 Daſein infolge einer krankhaften Ein. bildungsarbeit. — Dienstag, 20 u im Jugendheim K i 


bildung und einer ſchädlichen Selbſtnichtachtung. Lernen Heimabend im geichen des Gaujugendtages „Von 
Sie iS frei bewegen und frei reden als Menſch unter frumben Landsknechten“. Anmeldungen für die Teil 
Menſchen. Perſönlichteitsbildung bedeutet alles — da. nahme an dem Gaujugendtag in Glatz werden noch an 
mit ſchwinden Furcht und Schüchternheit gänzlich, und dieſem Heimabend angenommen. — Freitag, 20 Uhr, im 
nt u an a * 10 aa a h x Er Jugendheim letzter Appell für alle Glatz fahrer. 
n as dene uchi. aath. Kaufmänniſcher Verein weiblicher A . 
eit beweiſt.“ Jeder normale Menſch ift dazu fähig, da. mten 

| r voller Erfolg garantiert. In Sprem mannhaften ee 22 oe Shun fäut der Ferien 
4 ielſtreben erhalten Sie vollſte ee ine } 


Dr. med, Curt Kayser. 


* Königſchießen der Jungſchützen der * Film⸗Borſchan 


ſchiedene betriebliche Angelegenheiten erledigt. j A à 
Funn, Die Wärbenizägen Kammerlichtſpiele. Der mit außerordentlichem Er- 


Mit dem Gelöbnis, alle äfte in den Dienſt zeugt . f, 
8 ber jungen Srupve au fellen 9255 für eine z T ar BEER, ee De EA folg laufende film „Seauennot — 2 — lid” bleibt 
1 ige iteren: ung zu ſorgen, ge h a b nerst dem G Ä 
% wurde die autbefuchte Griünbungsverfammlung, feiert. Faft ſämtliche Mitglieder ber Jun 85. ei I 


g h | 1 5: urg. Die beiden tönenden Großfilme 
ee mit einer Ansdl) oiy Salsbant bet Aönkakz mb Doe Bla) ae 


noch bis einſchl. Donnerstag gezeigt. 

Deli ⸗Theater. Wir bringen ab 1172 den Film der 
großen deutſchen Beſetzung „Die Jugend 
geliebte“, ein Tonfilm mit Gefangs- und Sprech. 
einlagen, in der Hauptrolle Ciga Brink als Friederike 
und Stüwe als Goethe. Die . Geſchichte 
Friederikes von Senſenheim, der gro 
Wolfgang v. Goethes. Dazu im Beiprogramm ein 100. 
F Kurztonfilm und die neueſte Wochen⸗ 

au. 

Thalla⸗Lichtſpiele. Des Erfolges wegen wird das 
Programm „Mein Himmelreich“ mit Vilma Banky und 
„Jennys Bummel unter den Männern“, mit Truus van 
Aalten in der Hauptrolle, verlängert. Dazu die neueſte 
Wochenſchau. 


i bei der weitere 16 Aufnahmen getätigt werden 

5 konnten, geſchloſſen. Der neugewählte Vorſtand 

a blieb ſodann noch einige Zeit zu interner Aus⸗ 
ſprache zuſammen. 

Landesverband Süb-Oft der Polizeihund⸗ 
vereine. Der Schutz-⸗Polizeihund⸗Tierſchutzverein Le 
Beuthen und der Polizeihundeverein Hindenburg Jungſchützen⸗Obmanns Popalla. Nach dem 

en fih zu einem Landesverband Süd⸗Iſt im allgemeinen Geſang eines Jägerliedes ergriff 

ichsverband für Polizei und Schutzhunde zu- Jungſchütze Swien ty das Wort zur Feſtrede. 
— g FAU ot Den erſten Vorſitz übernahm In den von echter Baterlandsliebe getragenen 
Toter da, Beuthen, den zweiten Vorſitz Worten ermahnte er die junge Genergtion, an 
Scheiblich. Hindenburg. Ferner wurden in dem Aufbau des Vaterlandes mitzuwirken. Die 
den Vorſtand gewählt anke, Grim ing, Rede wurde mit großem Beifall auge. 
e then, aa GER IN Pos 
ope 01%, Hindenburg. Dem neugegrün-|fonber Veranlaſſung, dem Feſtredner für feine 
deten Landesverband bat fid jezt auch der wuchtigen und die d binreißenden Worte 
Polizeihundeverein Bobrek angeſchloſſen. 3 * E ber ee cr 
„ Deuticher Bürgerſchützenverein. In der letz- | Meine Lieder prtrene ee 
ten unter dem Vorſitz des ee t D Berben F Handlungsgehilfen⸗ 
im Palaſt-Reſtaurant abgehaltenen Mitglie⸗ tr Pi keen EN 5 a E es 
Si r "er f Eee „ ke a Jeſtſtimmung bei. Mit dem unvermeidlichen 
f ih Tanzkränzchen fand die Feier ihren Ab- 

der Erledigung einer Coati Tagesordnun chluß t 


werden. Es ve Preiſe erho ten im 8 atuba- + 


reis, Shitting, 


ameraden Morawietz unter dem Beifall der faßte. Beririöftellenleiter Sczepainſki ae 
Verſammlung abgeführt, fo daß er es vorzog, den] dachte der einjährigen Wiederkehr des verſtorbe⸗ j 
Saal vorzeitig au verlafen. Sodann wurden die] nen Kameraden Dr. Panzer, welcher beſonders 5 
im letzten Monat neuaufgenommenen Kameraden für ſämtliche e im Gedächtnis bleiben * 
auf die 3 verpflichtet. die Zeiten der wird. Die Verſammelten ehrten dieſen durch Er- S 
Spred- und Beratungsſtunden bekanntgegeben beben von den Plätzen. Durch das Ausſcheiden 185 
und mehrere interne Angelegenheiten erledigt. einzelner Vorſtandsmitglieder mußte eine Er⸗ IE 
Zum Schluß wurde beantragt, im Septem än jun swahl vorgenommen werden. Die 85 
; ſtatt der Verſammlung einen Ausflug zu] Wahl hat folgendes Ergebnis: Schuler 1. Bori., 
N ioiduellen Privatkurſus. Zögern Sie nicht länger und |  * NejerInf-Regt, 272. Dienstag, abends 8 Uhr, fin. unternehmen, als Ort das Dramatal feſtgelegt Hen nek 2. Vorſ., Smolka 1. Kaſſierer, 
D kommen Sie zur unverbindlichen Ausſprache: F. Piela, det im Stadtkeller, Dyngosſtraße, die Monats ber u Vorſtand mit den Vorbereitungen be F u E: 2. Kaſſierer. Gallus 1. O b ſt 
E ; Gleiwitz, Petriſtr. 1a, Sprechſtunde: 10—15. ſammlung ſtatt. auftragt. 2. Schriftführer, Pfok, Maletz, Miske, 
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+ Kunmſt and Wiſſenſchaft 


Dre i i A Tank 


Der neue Hoccaccio 


begreifen. Vor allem berät Flaubert den Sohn Auf Stunden und . tiefer De ſol⸗ 
der Freundin wohlwollend, verſtändnisvoll, aber | gen Tobſuchtsanfälle. ach einem elbft- 


auch unerdittlich⸗kritiſch bei den erſten literari- mordverſuch in den erſten Januartagen des 
ſchen Verſuchen. Der Jüngling und vor allem Jahres 1892 bringt man ihn in eine Yrren- 


1 

u Gu später der Mann Maupaſſant dankt dem Weiſen anſtalt in Paſſy bei Paris. Anderthalb Jahre i 

25 8 i y de Maupaſſants 80. Geburtstag von Croiſſet dafür mit unwandelbarer Liebe und] lebt er noch in völliger Umnachtung, dann ere ! 

a manbeilent —, dieſer Name war für! vor dir. Viel treffender und ſicherer als Zola Verehrung. i . [ft ihn der Tod am 6. Juli 1893. E N 
viele Zeitgenoſſen des Dichters nur das Schlag- mit feiner langatmigen Detail-Bedanterie weiß Von Flaubert lernt der werdende Dichter die + ei | 


zähe Selbſtkritik und den handwerkstüchtigen A 4 
Fleiß in Dingen der Kunſt, zumal die gefeilte] Von den 28 Bänden ferne Geſamtwerkes ift a 
Genauigkeit und Klarheit des ſprachlichen Aus: für das heutige Geſchlecht manches fremd und | 
drucks, zunächſt aber das geduldige Abwarten auf farblos geworden, zumal viele Schöpfungen aus 
das Ausreifen des eigenen Talentes. So wird den letzten Jahren. Weiterleben aber wird Mau- 
er nach beendeter Schul- und Militärzeit Be⸗ palant in dem Roman „Bel ami“, dem bitter⸗ i 
amter: er tritt ins Marine, ſpäter ins ironiſchen Gemälde einer Streberlaufbahn, und f 
Unterrichtsminiſterium ein. Er dichtet Verſe, vor allem in einer großen 8 9 ri genialen : 
Theaterſtücke, Novellen. Aber er iſt alles andere] Novellen. Durch fie ift er auch für uns der 
als ein ſtubenhockender Literat; die Mußeſtunden neue Boccaccio“ geblieben. ; 

gehören dem Sport, ber Jagd, und vor EL. 4 
allem — unzähligen Liebesabenteuern. 


1879 tritt er mit einem Bühnenwerk hervor, itori 3 is iſt der 
EEE . ae Ben e dee O 
1 re me Jahre un m 47 Mitglied der Akademie der Wiſſenſchalten eine 
e Wann Abende von der bedeutendſten Erscheinungen des Petersburger 
Mendan“e bescheiden laßt, Dag Heine Meiſter⸗ Geiſteslebens, im Alter von 70 Jahren in einem ; 
werk zeigt den großen Erzähler bereits auf der Petersburger Gefängnis geſtorben. 


wort einer hinſichtlich ihrer erotiſchen Stof lich⸗][Maupaſſant auf beinahe improviſatoriſche Art 

| keiten reichlich unbedenklichen Unterhaltungs- Bilder des Scar Lebens von wahrhaft photo⸗ 

literatur. Und auch heute mag es noch Leute graphiſcher Schärfe zu geben. Nicht Zola, den 

, geben, die — wenn auf ihn die Rede kommt — [dern Maupaſſant iſt der bedeutendſte Ber- 

ein wiſſendes und feinſchmeckeriſches Lächeln] treter des literariſchen Naturalismus in Frant- 

| ganz beſtimmter Sorte aufſetzen zu müſſen reich. Aber von der oft jo nüchtern⸗pedantiſchen, 

| glauben. unperſönlichen Wirklichkeits⸗ „Reportage“ Zolas 

Nun — wenn ein Liebhaber ſogenannten und zumal feiner blinden Nachahmer unter- 

pikanten“ Schrifttums auf jo ein Lächeln bin 1 8 ſich Maupaſſants Naturalismus vor 

die beſten und charakteriſtiſchſten Werke des frane | Mren auch durch die ſtarke perjönlide 

pöfifehen Poeten erwartungsvoll zu leſen beginnt, Note, durch eine Grundmelodie, die in all dem 

o wird er enttäuſcht. 3 ergeht ihm ähnlich, tauſendfältigen Stimmengewirr feiner epiſchen 

wie etwa bei den Novellen Boccaccio s, der Welt fait immer mit gleicher Deutlichkeit ver⸗ 

ebenfalls aus rein ſtofflichen Gründen in der nebmbar bleibt. Nichts Frohes oder Verjöhn- 

Vorſtellung mancher Leute als Verfaſſer jung- liches A diefe Melodie; fie dringt aus einer 

gejellenhaft-ungebundener Hiſtörchen fortlebi. peſſimiſtiſchen Seelenſtimmung berbor und ber- 

Aber weder auf den Italiener noch auf den Fran- liert ſelbſt in der Behandlung komiſcher Stoffe 

| pe paßt dieſe bananjenhafte Wertung, denn kaum etwas bon ibrem grauſam naturhaften 

1 Beibe ng Tera kurz zu laon, große Dich⸗ am fale 25 Tod ye die apſe affe bie 

ter. Weht durch Boccaccios berühmte Geſchichten 2Y iner Figuren vermögen die affektloſe,. Höhe ſeines Könnens, und mit einem] Oeſterreich chafft einen Kunſtorden. Nach l 

| immerhin bie poſitive, heitere, ſinnenfrohe Luft re Diſtanz dieſes echten Epikers von rare iſt er berühmt. Der flüſſige einen Beschluß Ir Wiener Miniſterrats wird $ 
der italieniſchen Frührenaiſſance, fo ift es dem iane A offen nicht zu beeinträchtigen, und oft Unterhaltungston, die Sicherheit der Menſchen⸗ in Oeſterreich ein beſonderes . für 

Leſer Maupaſſants oft, als ſtarre mitten aus mi et ſeine Vermiſchung von Treais und Ironie geſtaltung elegante Knappheit der Form und die Kunſt und Wil ſenſchaft eingeführt wer⸗ i 

den der kleinen Beamten, Rent- wie eine vorweggenommene Wedekindſtimmung an. | geſchickte Behandlung erotiſcher Stoffe laffen ihn den, das dem ſchon — 4. goldenen Chren- l 


ner, Krämer ſowie ihrer mehr oder weniger büb- x 9 Beurteilern ſchon in ſeinen erſten zeichen im Rang vorangehen und als Orden, wie f 
t i 3 d $ ; ER 2 obellen als „neuen Boccaccio“ erſcheinen. ein Kommandeur⸗Kreuz, um den Hals getragen 
das Grauen einer großen, eiskalten Einſamkeit Der im tiefften Grunde fkeptiſche ja peſ⸗ $ werden fol. 


mit geſpenſtiſchen Augen hervor. ſimiſtiſche K chre fart ü gibt Maupaſſants 

Menfötiche Qeinheit, Unzulänglichteit, Lächer⸗ beste Werken ihre ſtarke künſtkeriſche Sua: 
lichkeit und Gebundenheit führen in den 300 ge tivität; er iſt gleichzeitig ſchickſalhafte Formel 
Novellen, die re während der zehn tur- und Ausdruck für die Tragik des Menſchen 
zen Jahre ſeines Schaffens ſchrieb, einen tollen, Maupaſſant. ee ie Jugend des am 
komi gen und grotesken, tragiſchen und rühren- 5. Auguft 1850 im Schloſſe Miro mesnil in 
den Reigen vor dem Leſer auf. Wie auf den der Normandie als Sproß eines alten normanni- 
mittelalterlichen Totentänzen zieht durch dieſes ſchen Adelsgeſchlechtes geborenen Knaben ift ziem- 
Novellenwerk ein unabſehbarer Zug bunter Ge- lich glücklich und wolkenlos. Sogar die Dis har. 
ftalten: da find Soldaten und Bauern, nor- | monie in der ſpäter, geſchiedenen Ehe feiner 
manniſche Fiſcher und Pariſer Bürvangeftellte, Eltern beeinträchtigt kaum ſeine Kindheits⸗ und 
T0.('ç00- beein, nie 
trene unb ungetrene Ehefrauen, Damen und So- den Lebemann, verbindet ihn eine Art verſtehen⸗ 


2 dieſen erſten Triumphen von 1880 fol-] Geſellſchaft für Zeitungskunde und Buchdruck 
gen zehn Jahre unerhörter Produktivität. Ueber in Pommern. In Stettin iſt unter Führung 
300 Novellen, einige Romane und Theaterſtücke, des Landeshauptmanns der Provinz und unter 
übe yo a drei ei er und cine Har Beteiligung von Forſchern wie dem ehemaligen 
FH are Menge von Zeitungs. und Zeit-] Direktor der Univerſitätsbibliothek in Greifs- 
enartikeln, Plaudereien, Aufſätzen über Li- ld, Prof. Joh 3 u th der dem pom⸗ 
teratur, Kunſt, Mode —, wahrhaftig eine an den wald, Prof. Johannes Luther, der dem pom 
roben Landsmann Balzac erinnernde Fülle der merſchen Hiſtoriker Prof. Behrmann- Star- 
eiftung. Seit Duma3-Pere haben nicht viele gard, eine Geſellſchaft für Zeitung? 
Poeten der enropäiſchen Literatur fo riefigeltunde und Buchdruck gegründet worden, die 
Publikumserfolge gehabt wie Maupaſſant. Er leine Beſtandsaufnahme aller in Pommern bisher 
verdiente . wurde ein großer Herr, erſchienenen Zeitungen und Druckſchriften begin- 
Beſitzer ie illen, einer eigenen Jacht, nen, ein Verzeichnis der an den pommerſchen 


| ſchen und galanten Frauen und Mädchen plötzlich 
| 
| 


fotten, junge Mädchen und verblühte Jung- den E $ 
2 : > „ e; der Ka t Für die geiſtig hochſtehende, koſtharer Sammlungen. 3 ; f ers f 
See er 1 auch nee rei egabte gei S i — Ju-]. Sein Lugusbedürfnis wuchs immer mehr, und 5 5 Paper anlegen | 
. eher mai ned mi ben Dichter Flaubert befreundete] Die Zahl der Werke mehrte fih, denen das fun- ſſchen De; e n reden A P n H 
N * | Mutter dest er zeitlebens eine tiefe Liebe und dige Auge die zur Induſtrie werdende Maffen- ſchen Zeitungen und Druckereien feit der älteften li 

Und es ijt wirklich fo, als hätte man die leib- | Dankbarkeit. ah fie es doch, die des Sohnes herſtellung anmerkt. Zwischendurch entſtanden Zeit veranlaſſen will. In einem Archiv follen 
nſtgebilde. Aber Arbeiten über Preſſe und Buchdruck in Pommern | 


| aftige Bekanntſchaft all der dargeſtellten] Begabung früh erkennt und aufs na ltigſte för- immer noch vollgültige 
' enſchen gemacht: ein paar Zeilen, ja ein paar | dert. Flaubert wird Mentor a a I ſchließlich rächte ſich der Raubbau mit Schaffens-|gefammelt und ein Inſtitut für Erforſchung dieſer i 
Worte dieſes beifpiellofen Beobachters genügen —, | heranmwadjienden Knaben, ſobald dieſer fähig ift, kraft und Lebensflamme: Maupaſſants] Gebiete an der Univerſität Greifswald ins 


und da ſteht eine Geftalt zum Greifen deutlich! den großen Dichter, Kunſt⸗ und Lebenskenner zu Geiſt verwirrte fiğ. Leben gerufen werden. 
i ec v i 00 ; a t 4 a i ; 
2 Ratschläge für die Schönheitspflege auf der Reise 


1. Zur natürlichen Bräunung der Haut fette man vor und nach 2. Zur Erlangung schöner weißer Zäh a 

der Besonnung die Haut, insbesondere Gesicht und Hände, mit Creme Leodor | und abends die Zähne mit der herrlich T i 
gründlich ein; man erzielt dann ohne schmerzhafte Rötung eine gesunde, | die auh an den Seitentlähen mit Hilfe der Chlorodont-Zahnbürste einen | 
sonnengebräunte Hautfärbung. — Creme Leodor, Tube 60 Pf. und 1 Mark, elfenbeinartigen Glanz erzeugt. — Chlorodont-Zahnpaste, Tube 60 Pf. und 1 Mk 
Leodor-Edel- Seife 50 Pf, In allen Chlorodont-Verkaufsstellen zu haben. Chlorodont-Zahnbürste 1 Mark, Chlorodont-Mundwasser 1 Mark, 2 l 


dabei unabläſſig in das durchfurchte Geſicht der] der ſchönſte und prächtigſte Hof hier herum. Ich N 


T l J 2 Bäuerin. $ kam oft vorbei, und der alte Juhl — fo 
AU © S E 2 Marzellas Wangen glühten, und ihre Lippen] der reiche Bauer — fragte mich e 10 
zuckten nervös, als läge ihr etwas auf dem | nicht ot auch ſeine Gänſe mitnehmen wollte. 
7 


Herzen, das unwiderſtehlich hervordrängte. Sie] Das wollt ich, und jo wurden wir bekannt. 
Roman von Hugo Krizkovsk beugte fih vor, nahe an das Antlitz der Wolters war bald mehr bei Sahi al3 bei meinem And 
2 


m Copyrigth 1929 by Eden- Me 2 heran und flüſterte mit heißer Stimme: zuhauſe. i t täglich hin, und war i 
. ; ig gen- Vene G.m.b. H a sa 2 rn MORAN É „Was ift das mit dem Mordhaus? Erzählen dec ir ben Sl e fo half ich 3 
„Hören Sie doch auf mit . ä 0 8 em mit. Dieſer Ju tte ei A 
Ihrem Mordhaus, Auch Gertie Kadenberg, in den Regenmantel | erinnere mid nicht 2 = ee r 155 


„aber in dem Haus ſpukt es ſagte Ullmann ſtimmt, „Sie haben eben ein h £ N l l 

be A Licht geſehen, das iſt doch nichts A „ent ihres Gatten gehüllt, mit ſo boch aufgeſtülpten es wurde im Dorf viel über fie gejagt. wei 
2 en ä liches“ der. Er ſteich ein . reae" Aermeln, daß das häßliche Changeantfütter wie blob, daß fie eine Fremde Kar gS a ai | 
lenchfung des a m 5 elektriſche Be. Nowotny nahm die Lampen von der Wand, — bine exzentriſche Manſchette dis zu den Elen- | Angſt vor ihr, warum weiß ich nicht mehr. Sie | 
n in Be Be uud mit ie Nacht e iab] das ift eben ein Zeichen, daß das Haus doch be- bogen 5 auch die Kadenberg ſetzte hatte einen Sohn, den Karl, der war etwas älter ; ' 
227277 JJJJJJ½%½%½% / ̃ ¾ A a i 
ſtröme auf den Fenſterſcheiben wie ſilberne Be Einſeben u j en uns bei ſich über- Ja ei Erzählen Sie von Ihrem Morh Ee men 5 Pe or $ 


Schlangen glitzernd ineinander j ; : haus. Wir find fooo nengierig!” ; : m 
Die Finſternis war drückend. „Nein — nein, niemand wohnt dort, feit Die Kodenderg [prad — sii R bei mußte zuhauſe arbeiten, Aber Sonntags ging ‘ 3 
„Licht!“ ſchrie Sewald als erſte Fahren nicht: Gott, wir find doch bier suhaufe | niemals leije, wenn y if in ber. Hehe en e e 3 fm 15 

f l 


r. ; 

Bewegung entſtand. Ullmann fand Streich“ in der Gegend; beitimmt wohnt dort niemand! bewegte, und jo wandten fih die Herumſtehenden ; i ; 
„ ; Aber ich hab das Acht geſehen — ganz deutlich!” zu den brei Frauen, Bloß der alters z 5 4 8 — 1 — wa 4 m a 12 j 

Wagen fein,“ fapte donn ich dene Haie, Sie ch dieses en 1 58 Erg 85 at e ir tc 1 ſaß irgendwo in einer Ecke und bewegte we er war ein feiner Stadtmenſch geworden und i 
F ie 2 e ohnt nieman nicht. i ümmerte ſich nicht um mih.” ; * 

g f rt — angeblich! d doch ſehen Sie ein Die gute Wolters hatte, ehe man e3 beriah, i À 2 
E · ͤ•Vß— .. gde >: Benin ‚en ea porien, 
' e 2 3 m ſollen nur Sie allein etwas en | Vergnügen zu verurſachen, i ittelpunft „Wird #2, Í 
| die 88 stehen Pingen zwei Lampen, haben unt alle übrigen nicht?“ Er geworden zu fein. Ihr Schreck war, wenn nicht Sitio fie und leiten 229 1 T 0 
| „IE alon Joge Ullmann böfriebi „Beim Leben meiner Kinder! Ich bab's ge- Jans verflogen, jo doch reichlich abgeſchwächt: es | fie lächeln, wenn bie Enkelkinder über ſie her⸗ y 
7 Das Züntholz mann befriedigt. ſehen! So wahr ich hier ſitzel“ ging mit ihr wie mit vielen alten Menſchen, die fielen: „und der Wolf, Großmutter, wo ift der J 
Während er i 85 5 ; Sie find ja der reine Beſchwörungsaut nicht mehr allzuviel Vertrauen in die Zuverläſſig⸗J Wolf, der fie auffreſſen will?“ , ij 
pa ſuchte, gelte dicht papa ane ehr mat!” — Ullmann lachte. n u re ee . Ir anae $ Frau Wolters räuſperte fih, keineswegs aus 
in Schrei auf: i ein be e Faſſu ; JÀ 
7 U “““ 
r!!! % 
J ͤ ̃⁵y , ̃] . . . .. 3 Blieb folange in ber | 
. s N j A ; D ( 7 nnt, | € À 4 k 

urn VA ee . e ne i bei ze Geburt oeftrhen; ai hab’ eg en ge 8 
d 3 2 z b ; è ie felig. ie ich ſo groß war, daß i on 3 2 i N 
P ad 7 betuipattrs jo Se Meine Ior) oleha. Tien ante, mußte ic ra mi teiger E8 ble 1 manchen derer Der alle “ 
Knien, und ihr Kopf madelte auf dem dünnen! hatte fie auf die Lederbank les war eigentli duarbeiten. Die betten waren ſchlecht e3 Juhl war geſtorben, und die Frau konnte nicht i 
57 Ei bi \ n gentlich] war nur eine Magd da, die kochte und das Haus wirtſchaf h f 

Halſe hin und er. Eine Hand hielt ſie aus- gar kein Leder, ſondern ein raffinierter Leder⸗ beſtellte. Wie alt war ich? N d A Ma tr ſchaften. Hinzu kam, daß der Karl, der in H 
; 24 — 4 — es ſich ihr Nofenkran mit i , e op Pur pie ich — 1a 18 0 auf bie W mer Fergus, Be ale Ir dene a ; ; 
15 f A anner  JErumpt ; ie hier jo in der e rum, bis i , 2 A emg A 

ben abgegrifienen, ſchwarzen Holzkugelnn. I ſchmiegte fih ag ihrs Bruft, und c3 ferte fie wie fein meter. 85 weiß ich 12 2 dies der og 8 A 1 3 man j 
“Und? und?“ 0 ich habs gei wenig, daß der Rock pöchſt ungebührlich über das Haus — fie machte mit der linken Hand eine] zimmer zuſammen war, ei Scha ie dee 5 
„Ein Licht — ein Licht — ich habs geſehen] Knie hinübergeglitten war; ſie ſtreichelte und vage Geſte — dag dieſes Haus damals idon jjo etwas.“ — , emer ufpielerin oder z 

— im Mordhaus! fmetete das verunglückte Knöchelgelenk und jahlftand, es gehörte einem reichen Kerl und war . Be ; 
2 
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Ihre vollzogene Vermählung geben bekannt 


Schriftleiter 


Pill Aureden und Frau 


Liselotte, geb. Appentoth. 
Stettin, im August 1930 


Lindenstraße 7 


Plötzlich und unerwartet entriß uns der Tod he 
unseren lieben Sohn und Bruder, den 


Baugewerkschüler 


Günter Wo 


im blühenden Alter von 21 Jahren. 
Beuthen OS., den 3. August 1930. 


Friedrichstraße 18 
In tiefem 


Breite Straße, 


Am Sonnabend, dem 2. d. Mts., starb plötzlich 
im Alter von 171/, Jahren der 


Markscheiderzeichner 


Herr Waldemar Bittner. 


Der Verstorbene hatte im April d. Js. seine 
Lehrzeit in unserer Markscheiderei beendet. Seine 
Fähigkeiten und Leistungen berechtigten zu den 
besten Hoffnungen, 


Wir werden ihm ein dauerndes Andenken 
bewahren, 


Abteilung Steinkohlenbergwerk Königin Luise 
der Preußischen Bergwerks- und 


Hütten-Aktien-Gesellschaft 
Zweigniederlassung Steinkohlenbergwerke Hindenburg 


Kriegerverein * Beuthen 0.8. 
Kamerad Herr h 


Johann Piosetzki 
ist gestorben. Der Verein tritt zur Erweisung 
derletzten Ehre mit Gewehrgruppe Mittwoch, 
den 6, August er. vorm. 8% Uhr, vor der Fahne, 
Gymnasialstr. 5, an. (Trauerhaus: Wilhelm- 
straße 10) Zahlreiches Erscheinen erwünscht. 
Der Vorstand, 


Kind 


Erziehungsbeitr 
anzunehmen. 


d. G. d. 3. B 


Zurückgekehrt 


Dr. med. Hirsch 


Frauenarzt 
Beuthen OS., Ludendorffstr. 10 


Heirats⸗Anzei 


gute Figur, 


Herren in gut. 
od. Geſchäftsm 


Zurückgekehrt 


Zahnarzt Dr. Block 


Beuthen 08. 
Bahnhofstraße 9, Ecke Gymnasialstr, 


Städt. gecheſter Beuthen 9.-6.| ies b 
> Hente, Dienstag, 5. Anguſt, ab 20 (8) Uhr Heirat 


Schützenhaus Zuſchr. 


Konzert des nelamt, rcheſters] E E oj 
eee? 


Ä BEUTHEN O.-S, 
Dyngosstraße 89 


Wir bringen ab heute den Film der großen deutschen 
Besetzung, den Tonfilm mit Gesangs- und 
Sprecheinlagen 


die Jugenoͤgeliebte 


(Goethes Frühlingstraum) 
mit ELGA BRINCK als Friederike, 
HANS STÜWE als Goethe, 
Die unsterbliche Geschichte von der Jugendliebe 


unseres größten deutschen Dichters, 
Im Beiprogramm: 


Ein 100% Kurztonfilm 


und die neueste Wochenschau. 


euthen OS., Ritterstraße 1 
Des großen Erfolges wegen verlängern wir das gute Programm 


“mpy Mein Himmelreich 
Jennys Bummel durch die Männer 


mit Truus von Aalten und die neueste Wochenschau 


32 Halle a. S. 126 K. 


Familie Wolf. 


Beerdigung: Mittwoch, nachm. 3 Uhr, vom Städt. Krankenhaus, 


Kinderloſ. Ehepaar EN 
wünſcht i 


beſſ. Herkunft gegen]! 
einmal. od. monatl. 


ſchr. u. B. 3524 a.] 


Wer bietet alleinſt. 
Dame, 25 3., kath., 


gemiti. Heim? 


ſich melden unter 
K. 1416 durch d. G. 
d. Ztg. Katowice. 


Vermög. ig., wirt: 
ſchaftliche Dame w. 
Herrenbekanntſchaft 
m. höherem Beamt. 
zwiſchen 28—30 J. 


8tg. Beuthen. 


en : 
Thalia-Lientspieie 


Diejenige Dame im 
roten Kleid, die am 
Sonntag abend um 
9,08 Uhr m. d. Zug 
n. Beuthen fuhr, w. 
um ein Lebenszeichen 
geb. Zuſchr. u. B. 3523 
a. d. G. d. Z. Beuth. 


„Das Sollte sich jeder 


In 3 Tagen 
Nichtraucher und jede ansehen @errer y 
Auskunft koſtenlos! 
Sanitas s Depot Eine Symphonie, ein 


Zusammenklang vom 
Werden und Dasein! 


„Eine Geburt, ein Kaiser- 
schnitt werden in allen 
Phasen gezeigt — man 
sitzt atemlos und mit 
klopfendem Herzen 
davor (Tempo) 


FRAUENNOT 
FRAUENGLÜGK 


FRAUENNOT 
FRAUENGLÜCK 


ute nacht 11/, Uhr 


So wuchtig und bis 
ins innerste erschüt- 
ternd ist das nackte 
Leben vordem noch 
nie gesehen worden! 
„Ein grandioses Werk .. 
Ein Film, wie er in 
solcher Großartigkeit 
noch nie gezeigt wurde“ 

(S-Uhr-Abendbl.) 


if 


Schmerz: 


Ein Film von der 
Beziehung zwischen 
Mann und Frau, vom 
Werden d. Menschen, 
von Leiden u. Freuden 
der Mutterschaft 


FRAUENNOT 
FRAUENGLÜCK 


Aufgenommen in der Universitäts - Frauenklinik Zürich 
Einleitender Vortrag: Dr. NIER 


Unterricht 


Wer erteilt gründl. 


Preisangebote unt. Bis Donnerstag Täglich: 
Bis. Deuthen De ee 4,15, 6,30, 8,30 
Stg. 5 verlängert! Ui 

— —— eva mn 


Verkäufe 
Ein elegantes 


; Kammer-Lichtspiele 


BEUTHEN os. 


A 
faſt neu, ſteht bei 
bequemſt. Teilzahlg. 
äußerſt preisw. zum 
Verkauf. 

E. Skladnikiewicz, 
Beuthen OS., 
Kaſernenſtraße 29. 


Zurückgekehrt 


Adolf Eltze 


prakt. Zahnarzt 


Hindenburg 9.-S.; 
Kronprinzenstraße 280, 


e PS Ein kompl. 
Opel, ku sch ankhifett ein|Liefer- oder 
Landaulette, 4 Tür., Ladentisch Personenwa 


fahrbereit, billig zu verkaufen. 


Schauburg 


Ebertstr. 16 Gletwit, Ruf 4675 


Dienstag his Donnerstag: 
Edgar Wallace: 


Der Frosch al 


Suche 
einen guterhaltenen 


Zu erfragen bei eignet. Angeb. mit 
ag A W oiy ead Preisangabe unter 
Zu- ge Beuthen, 
gleichn Gr. ottnitzaſtr. 62. 
euth. dleses berühmten Kanoman 


Schriftstellers Limouſine, 2 Türen, 


Efach bereift, gut 
erhalten, kompl. 
ausgerüſtet, billi 
i zu verkaufen. 

Morys, Gleiwitz, 
Coſeler Straße 30. 


gen 


as Herba 
| einer Mutter 


Ein Schauspiel in 6 Akten 
Deulig-Woche — Kultarfilm 
415 


Poſ. fA 


W. 4% 


Letzte Vorstellung g% 


au 
Sandler-Bräu 
Inh. Jos. Koller Beuthen S. Telefon 2585 
Gymnasialstraße 


Heute, Dienstag, d. 5, August 


fi wind 


Uhr vorm, Wellfleisch und 
Wellworst, auch außer Haus, 


Ab 6 Uhr abends Wurstabendbrot 
Sandler-Biere in . und Siphons 
aus. 


Park der Donnersmarckhütte, Hindenburg OS. 


Dienstag, den 5. August 1930, abends 8 Uhr 
Letztes großes 


Militär-Doppel-Konzert 


Reichswehrkapelle des Infanterie-Rgt. 
Obermusikmeister C. WINTER, 

Kapelle der Königin-Luise-Grube 
Dirigent: H. FR. ZOK, 
Großstadtprogramm: Fanfarenmärsche usw, 

Konzerte finden am Mittwoch, dem 6, 

Schützenhaus und Donnerstag, d. 
Schützenhaus, abends 8 Uhr, statt, 


PALAST-THEATER 


Von Dienstag- Donnerstag, 5. — 7.8.30. 


3517 
ſtelle 


Vernichtet 
die Blutsauger! 
Es werden mehr Menschen durch 
die winzigen Mücken, Schnaken 


und Fliegen getötet als durch wilde 
Tiere. Zahlreiche ansteckende 


gen und Mücken verbreitet. 


Schützen Sie sich und Ihre Auge- 
hörigen durch regelmässiges Zer- 
stäuben von Flit! Flit tötet alle 
lästigen Insekten samt Brut. Flit 
ist unschädlich für den Menschen 
und fleckt nicht. Nur echt in der 


7, Oppeln 


Dieselben 
in Beuthen, 
7. in Gleiwitz, 


Beuthen-Roßberg 
Scharleyer Str. 85 
3 Schlager im Programm! 


== Werner Pittschau . „Straßenhekanntschaften“ 


Ein Spiel rund um die Liebe in 7 Akten 


Eddy Polo , „Geheimpollzisten“ 


Ein äußerst spannender Sensationsfilm in 6 Akten 


Hurry Piel ...Ueher den Wolken“ 


Abenteuer eines Vielgesuchten von Max Bauer in 5 Akten 
Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung ./ Uhr, Preise der Plätze: I. Platz 50 Pl., Sperrsitz 60 Fl., Loge 80 Pf, 


Band. 


2. Film 
— 


3. Fil 


Staatl. gept. Dentis: 
E. Bienek, Beuthen O.-S. 


Kals. -Fr. Jos. Pl. 


führt alle Zahnarbeiten gut und preiswert 
aus. — Teilzahlung gestattet, — 


2480 * 
g 9 

den, Beuthen, Nitterftr. 7. 

der ſich zum Umbau — 


Krankheiten werden durch Flie- 


r ˙ u — e ri 


Loe 
fönende brobklme 


Das Halshand 
der Königin 


Die galanten Abenteuer einer 
schönen Frau. Ein Film voller 
Sinnen- u. Lebensfreude nach 
d. weltbekannten gleichnamigen 
Roman von Alexander Dumas 


mit Diane Karenne, Jean Weber, 
Marcelle Jefiersonn 


2. Film 


Der Würger 


Dies ist einer der besten und 
wohl aufregendsten Sensations- 
filme, die je gezeigt wurden 
und der selbst von Hollywood 
niemals übertroffen wurde 


In den Hauptrollen: 
Ch. Blackwell, Benita Hume, Joseph 
Stricker, Pauline Johnson, Winter Hall 


Bis Täglich 
Donnerstag 430, 630, 830 Uhr 
* . 
Beuthen OS. 


Kaufe getragene 
Herren- und Damen- 
Garderoben, Schuhe, 

zahle die höchſt. Preife, 

Komme a. auswärts. 

A. Miedzinſki, Beuth., 


5 (Kaffee Jusozyk) 


Kaufe Krakauer Straße 26. 
getragene 
erren: u. Damen⸗ Kaute 


arderoben, Schuhe, 


ges, gabe dte geen e ‚alte Kleidungsstücke 


"Friedrich 


and Schuhwerk, 


Komme auswärts, 
Angeb. unt. B ‚3519 


Inserieren 


B. 3525 a. d. G. d. 4 ; d. G. d. 8. Beuth. 
Bto. Beuthen OS. bringt Gewinn lla 8. Beuth 


1 


gelben Packung mit schwarzem 


En 


er en 


ae = 8 


? 
A 
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Fahnenweihe des Katholiſchen Vorstandssitzung des Landesverbandes der DNVP. 


das Programm der deutſchnationalen in 96. 


Geſellenvereins Nokittnitz 


(Eigener Bericht.) 


Rokittnitz, 4. Auguſt. 
Unter Beteiligung zahlreicher hieſiger und 
auswärtiger Vereine beging der Katholiſche 
Geſellenverein fein Fahnenweihfeſt. 
Insbeſondere wurde es mit Freude begrüßt, daß 
auch einige Vereine aus Oſtoberſchleſien in alter 
Treue erſchienen waren. In der Pfarrkirche 


fanden ein feierlicher Gottesdienſt und die Weihe D 


der Fahne ſtatt. Die Feſtpredigt hielt Ku⸗ 
ratus Kania, In dieſer ſtellte er die Probleme 
der Religion dem heutigen Zeitgeiſt gegenüber 
Am Nachmittag ſetzten ſich die geſamten Vereine 
vom Marktplatz aus zum Feſtumzug in Be⸗ 
wegung. Voran ritten drei Herolde in mittel- 
alterlicher Tracht. Es folgten 18 fahnen⸗ 
tragende Vereine, denen ſich die Vereine ohne 
Fahne anſchloſſen, unter den Klängen zweier 
Muſikkapellen. Zur Erheiterung der Zuſchauer 
trug eine köſtlich koſtümierte Gruppe von Hand⸗ 
werksburſchen bei. Den Abſchluß des Zuges bil⸗ 
deten vier Feſtwagen mit Darſtellungen der 
Handwerkszweige. 

Auf dem zwiſchen hundertjährigen Eichen ge⸗ 
legenen Feſtplatz im Kreiswald angekommen, 
hielt Ortspfarrer Plonka die Begrüßungsrede, 
in der er beſonders die Oſtoberſchleſier willkom⸗ 
men hieß, worauf Gaupräſes Kaplan Kurtz aus 
Gleiwitz zur Feſtrede das Wort ergriff. — Als 
Vertreter der politiſchen Gemeinde begrüßte Ge⸗ 
meindevorſteher Pyttel die Feſtteilnehmer und 
überreichte im Namen des Schutzvorſtandes einen 
Fahnennagel. Nach einem Feſtſpruch, vorgetragen 
von Fräulein Ilſe Müller, überreichten die 
einzelnen Vereine durch ihre Vertreter ein 
Fahnenband und eine große Anzahl Fahnennägel, 
worauf der Vizepräſes Win iok den einzelnen 
Vereinen und Gäſten für ihr Erſcheinen und die 
Ehrengaben in überaus herzlichen Worten den 
Dank abſtattete. Nach dem Einmarſch ins 
Hurdesſche Feſtlokal entwickelte ſich beim Gar- 
tenkonzert ein luſtiges Treiben mit Preis⸗ 
ſchießen, Verloſung und vielen Ueberraſchungen. 
Den Abſchluß des Feſttages bildete ein 
Feſtball in beiden Sälen. 


& m wia und Frau Weiß Beiſitzer, Gapta 

enprüfer. Die Geſchäfte werden vorläufig 

durch die Bezirksgeſchäftsſtelle Hindenburg er⸗ 
gt. 


ledi 

„Säuglings-, Kleinkinder⸗ und Mütterbera- 
tungsſtellen. Die Sänglings, Kleinkin⸗ 
Der- und Mütterberatungsſtellen haben im 
Auguft an folgenden Tagen Sprechſtunden: 
im Säuglingsheim am 6, 13, 20. und 27. im 
Thereſienheim am 8. und 22, im Stadtteil 
Petersdorf am 25., im Stadtteil Richtersdorf am 
14. und 28., im Stadtteil Ellguth⸗Zabrze am 15. 
und 29., im Stadtteil Sosnitza am 5. und 21., in 
der Waldſchule am 7. und 21. und in der Schule? 
Tarnowitzer Landſtraße am 4. und 18. Auguſt 1930. 


RR 

® UP.: piele. Heute gelangt zum erſten Male 
der neue Muff. und Gefan v. Lonfün „Das Don- 
koſakenlied“ zur Volfüßrung. Die Hauptrollen 
ſind beſetzt mit Hans Adalbert v. Schletto w, Fritz 
Kampers, Hertha v. Walter und Lien Deyers. 
Der weltbekannte Donkoſakenchor unter Leitung ſeines 
Dirigenten j Jaroff wirkt ebenfalls in Bild und 
Ton mit. Im Beiprogramm läuft das reizende Tonfilm- 
Luſtſpiel „Micky Maus im wunderſchönen Monat Mai“. 


Capitol. Das heutige neue Programm bringt uns 
den ſpannungsreichen Afafilm „Madame Colibri — 
Irene Rysbergnes große Liebe“, den Roman einer altern 
den Frau, nach einem Stück von Henry Bataille mit 
Maria Jacobini, Franz Lederer und Helene 
Hallier in den Hauptrollen. 


Toft 


.* Sommerjeft. Der 
beamtenberein 


Peiskretiſchamer Fahr⸗ 
taltete am nn 


tag einen Ausflug nach unferem Städtchen, undlneubau errichtet. 


bildlicher und 
Mitwirkung des weltbertihmten 
Donkosakenchors 
i unter Leitung von Sergej Jaroff 
m 
. Tonfiim-Tnstapiel 
Micy Maus im wunderschönen Monat Mai 


Dienstag— Donnerstag . 
W ab 4%/a - Letzte Vorstellung 81/4 


Der Roman der Frau von 40 Jahren 


Madame Colibri 


unterzei 
gebäude 


Warnung vor Nac 
Ok 


Jeder, 


Oppeln, 4. Auguſt. 

Der Landesverband Oberſchleſien 
der Deutſchnationalen Volkspartei 
hielt in Oppeln eine Vorſtandſitzung ab. Stadtrat 
r Kleiner, WOR., nahm in einem ausführ⸗ 
lichen Bericht Stellung zu den aktuellen politiſchen 
Fragen. 
gi der Einleitung feines Vortrages ſetzte 
t „ 


Stadtrat Dr. Kleiner, MOR., 


mit der Entwickelung der parteipolitiſchen 
Gebilde in der Mitte auseinander. Er bezeichnete 
die gegenwärtige Entwicklung von der Deut ⸗ 
ſchen Demokratiſchen Partei zu einer 
neuen Staatspartei als die Flucht der ſchwarz⸗ 
rot-goldenen Demokraten vor dem Werke der De- 
mokratie, die aus der Maſſenſtimmung heraus 
fühlten, daß die Maſſe des Volkes den Parlamen⸗ 
tarismus in ſeiner bisherigen Form nicht mehr 
länger zu dulden gewillt iſt. Während die Sozial⸗ 
demokraten rabiat und mit demagogiſchem 
Kanonendonner den Kommuniſten die Agi⸗ 
tation zu verderben ſuchen, um die zur Oppo⸗ 
ſition übergehenden Wähler zu halten, haben die 
Demokraten einen Kleiderwechſel vorge⸗ 
nommen, hinter dem ſich doch die alte Firma 
verbirgt. 
tempe gegen jede Geldſackpolitik, Herr Mah- 
raun, feine Banner im Lager der plutokratiſch⸗ 
ſten Partei aufpflanzt, entbehrt nicht einer ge⸗ 
wiſſen Pikanterie. Der Trennungsſtrich 
zwiſchen Sozialdemokraten und Demokraten iſt 
nur ein dünner Vorhang, der die Arbeiter- 
maſſen über die freundſchaftlichen Zuſammenhänge 
hinter den Kuliſſen täuſchen ſoll. 
Die Volkspartei hat ihre Lage, in der ſie ſich 
z. Z. befindet, ſichſelber zuzuſchreiben, da 
ſie im Laufe ihrer außenpolitiſchen Entwickelung 
genau das Gegenteil deſſen geworden ſei, was 
man fih ursprünglich von ihr verſprochen hatte. 
Durch ihre fanatiſche Propaganda für die Erfül- 
lungspolitik, durch ihre Maßnahmen gegen- 
über Polen und die Rolle, die ſie in Preußen auf 
ſich genommen hat, hat ſie ſich in eine Sackgaſſe 
manövriert. $ 
Viel ickter hat, wie immer, das Ben- 
t r u m Nei das ſich ſeit einiger Zeit von 
der Erfüllungspolitik 


fernhielt und gelegentlich Forderungen aufſtellte, 
die fih mit der Kritik der nationalen Oppoſition 
deckten, nur daß das Zentrum im entſcheidenden 
Augenblick dennoch für Poungplan ohne Finanz⸗ 


reform ſtimmte. Das Angebot Hugenbergs an 
das Zentrum, in einer 3 epii den e 


drohende Gefahr abzuwälzen, wurde dom Ben- 
trum abgelehnt, weil dieſe Partei hoffen konnte, 
daß fih in der DNVP. ehrgeizige Parlamentarier 
BE würden, die in der entſcheidenden Stunde 
aus der 


Front der nationalen Oppoſition ausbrechen 


würden. Dieſe Hoffnung trog das Zentrum nicht, 
der Weg für das Kabinett Brüning wurde frei, 


Daß ausgerechnet der große Theater P 


(Eigener Bericht) 


das als Kabinett der Frontſoldaten zu be. den Söhnen und Enkeln den Aufbruch eines 
zeichnen wir uns freilich verbieten müſſen. Beiſneuen Reiches zu hinterlaſſen, für das wir 
allem guten Willen des Reichskanzlers Brü⸗ leben und kämpfen.“ $ 
ning, der ſich ſelber zu früh herausgeſtellt und Der Landesverband nahm nach dem Bericht 
dadurch ſeine Möglichkeiten verdorben hat, hat das 
Kabinett nichts von dem erreicht, was es erreichen 
wollte und ſollte. Und wiederum konnte das Ben- wurde, eine 
1955 wen le e ee ab- K 
ehnen, weil im Lager der deutſchnationalen Frat- 
tion ei 5 i tbe t r m ee bo Djiiaieren 13 80 Entſchließung 5 
annſchaften bereit ſtand, um die klare und feſte in S - i a 
Linie Hugenbergſcher Politik zu durchkreuzen und An. 0. Der. bie e Dber 
in dem Moment zum Gegner überzu⸗ ſchleſiens, wie immer einig und vo feſter Zuver⸗ 
gehen, der uns noch einmal die Möglichkeit gab, ſicht, Ougenberg für die Kraft und die Rein. 
das Zentrum derart unter Druck zu ſtellen, daß es heit feines vaterländiſchen Wollens danken. Sie 
bekennen ſich freudig zu dem charaktervollen 


fein Doppelſpiel in Preußen Mann, der, in ſchwankender Zeit niemals 


und im Reich aufgeben mußte. Die Schatten, die ſchwankend, dem deutſchen Volke das Beispiel 
dieſer Prozeß des ausſterbenden Parlamentaris⸗[männlicher Bewährung, geiftiger Ueber- 
mus durch die Abſplitterung eines Teiles der Ab- legenheit und ſelbſtloſer Treue gibt. Das 
geordneten auf die deutſchnationale Fraktion ge- nationale Oberſchleſien, das die Me- 
worfen hat, treffen die Partei nicht, es warf thoden des Zentrums in allen ihren Wintel- 
eine e der Parlamentarier, nicht zügen kennt, dankt Hugenberg ganz beſonders da- 
aber der Partei, über die wir das Urteil der Ent- |für, daß er das Doppelſpiel dieſer Partei 
wickelung überlaſſen. Der entlarvt, daß er die 1 oe, gertellt hat, ohne 

5 ü j i i er 

Wettſtreit um die Palme deren Erfüllung jede Reichsregierung Gefangen 


ier peri ghae i wer das Reich 
der Zerſplitterung, der links von der Deutſch- will, muß Preußen wollen. 
nationalen Volkspartei eingeſetzt hat, bietet ein Das nationale e folgt 
klägliches Schauſpiel, dem gegenüber die dem Rufe Hugenbergs nach klarer Entſcheidung, 
artei, die ihrem Führer Sunenbera treu qe- 

i 


hie national, dort international, hie chriſtlich, dort 
blieben iſt, in ungeſtörter cherheit für die 


antichriſtlich, hie wehrhaft, dort feige. In dieſem 
Forderungen des deutſchen Volkes in Gegenwart 


Sinne wird es mit Hugenberg d Tan führen. 
und Zukunft eintritt. Wir wenden uns nicht an Wenn irgend ein Teil Deutſchlands als Opfer 
den Parteideutſchen, wir wenden uns an 


ſozialiſtiſcher, demokratiſcher und zentrüm⸗ 
die Menſchen, die vor lauter Parteiver licher Mißwirtſchaft auf der Strecke blieb, 
nunft den nationalen Verſtand noch nicht ver⸗ 


dann iſt es der Oſten, dann iſt es Oberſchle⸗ 
Ioren haben, und die nur den Ehrgeiz kennen, 


des Reichstagsabgeordneten Dr Kleiner, dem 
einmütig Dank und Vertrauen ausgeſprochen 


iien. 


Schulungskursus reisender Kaufleute in Gleiwitz 


Jie Kunſt des Verlaufens 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 4. Auguſt. Nachdem Werbefragen beſprochen worden 
Die Sektion Gleiwitz im Verein ien waren, wurden einige Einzelheiten für den noch 
der Kaufleute N ke e = hielt ihre Mit- in dieſem Jahre in Gleiwitz ſtattfindenden Schu⸗ 
rg pennig ab, die Kaufmann Gaborflungskurſus für reiſende Kaufleute befannt- 
eitete. Nach Verleſung des Protokolls über die gegeben. Es ift der Sektion gelungen, namhafte 
penige Sitzung wurden die eingegangenen Schrei ; Dozenten für Vorträge über michtige kaufmänni⸗ 


ben bekannt gegeben, die verſchiedene Spezial ⸗ ; ; : 

fragen des Verbandes betrafen. Insbeſondere ie ne So ser 11 den 

wurden in dieſem Zuſammenhang Hotel ⸗ Kaufmann betreffenden Geſetze des Bürgerlichen 
erörtert. und des Handelsgeſetzbuches, über die Anforde- 


ragen und RT GART f 
uch Verkehrsfragen wurden behandelt. Ein An- 
trag der Sektion an die Poft, für den in Peis- 
kretſcham zwiſchen Bahnhof und Stadt verkehren⸗ 
den Omnibus noch eine ae ja, affen, die 


rungen, die an den reiſenden Kaufmann geſtellt 
werden, über die Kunſt des Verkaufens, 
Zahlungs- und Kreditverkehr, Angeſtellten⸗ 
vertrag, Geſchäftsbericht und auch über arö- 
i ßere Fragen, wie den Noungplan und welt- 
oſt mit der Begründung abge ehnt worden, wirtſchaftliche Fragen geſprochen werden. Ange⸗ 
daß dieſe Halteſtelle aus a y lire Grün- regt wurde, au über das Auslands ⸗ 
den, und zwar darum, weil der Haltepunkt an n einen Vortrag halten zu laſſen. Die 
einem abſchüſſigen Teil der Straße liegt, Vorbereitung des Schulun 3 
nicht eingerichtet werden könne. Die Sektion will hat eine Kommiſſion, die aus den Mitgliedern 
noch weiter verhandeln. Hoffentlich gelingt es, Gabor, Pelikan, Flöther, Franik, 
die Poſt wenigſtens zu dem Zugeſtän bni zu Scholz und Gagſch beſteht. Zum Schluß der 
bringen, dort eine Bedarfs halteſtelle ein- Sitzung wurden noch organifatoriſche Fragen bes 
zurichten. handelt. 


ich als zweckmäßig herausgeſtellt hat, iſt von der 


f/ ã ã EESE AEA OTE AO ETTA E A TEA G E SETTARE PEE E STE RA ESE EE TAEAE 


hielt Ei fein S $. r. 2 
Abwechſlung ie nterhal; t 
Feſtteilnehmer. Ein Teil S bag 


der Abend waren dann dem Tanz gewidmet. 

* Schulneuban in Groß⸗Patſchin. Da die 
Räume der bisherigen Volksſchule nicht 
mehr ausreichend find, wird hier ein Schul ⸗ 
Das Richtfeſt fand hie 


As à bleibt OK 


N Methode der 
ere 


der Okasa, das hochwerti 


der Goldenen Medaill 


Zuſchriften unter 
ſchäftsſtelle dieſer 


Mannigfache] unter Anweſenheit 
des Nachmittags und Gemeinde- und Schulvorſtandes ſtatt. 


hahmungen! Männer! 


äh 
os nach dem heutigen Auf Wunſch auch mit Klavier benutzung 
der Sexual-Hormone 


Nur Okasa! Wirkung on Okasal 


Wir versenden daher nochmals 


50000 pProbepackungen umsonst! 


wissenschaftlich anerkannte Sexual- Kräftigun 
mittel noch nicht kannt, orban robepackung kostenlos, diskret verschlossen, ds 
jede Absenderangabe, ohne jede Verpflich (unverlangte Nachnahmen kennen wir 
NT e 

no! bi n enn von 
dankbaren 9 jeder Probepacku tenlos bei. 

General- Depot und Allein versand für Deutschland: 

Radlauers K en apothek e, Berlin W. 34, Friedrichstraße 160 


X ilber) f. d. Mann Originalpackung 9.30 M Zu haben in 
Beachten Sie genau Ken (old) für dieFrau Originalpackung 10,50 Mala Apotheken! 
Okasa wird schon seit Jahren mit garantiertem Hormongehalt h 


wendeten Or Apara unterliegen einer ständigen ununterbro: 
fung durch einen —— der Staatlichen Universität Budapest. 


Auf der Internationalen Ausstellung in Florenz vom 15.—25. November 1929 erhielt 
Okasa das Verdienstkreuz mi 0. 


stellt. — Die ver- 
se Qualitäts- 


Dermietung e 
Szmulaſtraße 28/30, 
in Lou, Mini. Zimmer 


im Zentrum gelegen, der geeignet iſt für 
einen Damen: und Herren⸗Friſeurſalon 
evtl. mit Wohnung, zu vermieten. 


des Ne Park der Donnersmarckhütte ſtatt. Abends um 
des] 8 Uhr große Volksfeier in Stadlers Garten. Die 

Vereine, die an der Feier mit Fahnen teilneh⸗ 
men wollen, werden erneut gebeten, dies dem 


Krumm, des Architekten Sauer jowie 


Dindenburg Städtiichen Preſſeamt (Stadthaus) bis 8. August 
N a a rera Die Vorbereitungen | mitzuteilen. 

für die Verfa 8 find abgeſchloſſen. Sie * Wahlberechtigte, hert das Wahlrecht! Die 
findet am 11. Auguſt, mittags 12 Uhr, im! bevorſtehende Wahl gibt Anlaß, darauf hinzu⸗ 


2 gut und ſauber möblierte 


Zimmer, 


Herren- u. Schlafzimmer, Tele fonanſchl. 
im Zentrum gelegen, zu vermieten 
Beuthen OS., Kaiſerplatz 6 b, Hochpart., Its. 
— 


Zwei tadellos möblierte 


Vorderzimmer, 
n evtl. mit Küchenbenutzung, 
e Bahnhof, ſofort od. ſpäter zu vermie 


Tauschwohnung! 


Biete an: Meine in Berlin im Weiten 
legene 3⸗Zimmer⸗Wohnung mit allem 
ehör. Suche: 4-5Bimmer-Wohnung 

in Beuthen oder Gleiwitz, nur in 

modernem Hauſe. Angebote unt. B. 3521 

a. d. Geſchäftsſt. dief. Ztg. Beuthen DE. 


ige. Somana o. i Ig. Mädchen 


a. gr. Wohnung, v. j. 

Ehepaar geſ. Ang. u. als Bedienung gef. 
Meldg. 16—17 Uhr 
uthen DS 


ssenschaft- 
alt 
Die 


. 8528 a. d. Geſchſt. 
d. Ztg. Beuthen OS. Be 


Möhl. immor |se t 
mit fep. Flureing. ITI 
von Herrn für ſof. 

geſucht. Angeb. u. Chauffeur 

B. 3529 a. d. G. d. 

En Beten DE | er mis 25 
zu vermieten. 


erfeag. u. B. 105 b tellen⸗Angebote 


T Lehrmädchen 


N Zwei % Bee möbliert, ber 
un finn, n 


15. 8. 1930] für ſofort geſucht. 
gefuht 


Beuthen OS., Gymnaſialſtr. 16, 2. Etg., rechts 


2. Immer. e lc, 


bau, kompl. einger., 
Wohnung 


für ſof. zu verkauf. 
Monatl. 

mit Küche, Mädchen-] jederzeit 

kammer u. Bad 121 Beuthen OS., 


8. 
unt. Hi. 2 . 
G. d. 3. Hindenburg. 


ſucht. Angeb. u. Feinkoſt⸗Spezi us 
1717. Dam MUBED | Ahr 
Gefl. 5 d tg. 5 it 5 
m Bahnhofſtraße 15. in Bäckerei oder 
Kondit. Zuſchr. unt. 


Junger Herr ſu 
ſauber., fonni 2 E. 250 Rolittnitz 
legenes möbliertes poſtlagernd. 


. 
ammer (Zier | sase a- 


Wohnung, 
Herrn für fofort zuf in Beuthen. Angeb.] für alle Arbeiten Beamtendarlehn, 
vermieten. Zuſchr] m. Preis erb. unter ee en - 9 la ch, Cell, 


N unt. B. 3516 an die 
unt. B. 3527 an dief B. 3522 a. d. G. d.] Geſchäftsſtelle dieſ. 8 
G. d. 3. Beuthen. Zeitung Beuthen. 8ta. Beuthen OS. tto. 


Gl. 6135 an die Ge 
Zeitung Gleiwitz. 


. 


Fahnenweihe des Männer-Gesang-Vereins Borsigwerk-Biskupitz 


Sängerfeit in Borfigwerf 


(Eigener Bericht) 


N 


Hindenburg. 4. Auguſt. 
Am Sonntag waren Borſigwerk und Biskupitz 
feſtlich geſchmückt, und die Straßen belebten aus⸗ 
wärtige Sänger, die herbeigekommen waren, um 
die Weihe der Fahne des ſeit fünf Jahren 
beſtehenden Männergeſangvereins Borſigwerk⸗ 
Biskupitz feierlich zu begehen. 


Der Vormittag war dem Empfang der 
Gäſte gewidmet, worauf ein Frühkonzert 
ſtattfand. Bei Muskalla nahmen um 14 Uhr 
17 Brudervereine aus ganz Oberſchleſien und 
9 Ortsvereine nebſt den Feuer⸗ und Gruben- 
e Aufſtellung. Die verſtärkte Ka⸗ 
pelle des Borſigwerkes ſtellte die Begleitmuſik. 
Auch ein Feſtwagen war dabei. Der Feſtzug 
marſchierte durch die Straßen von Borſigwerk 
und Biskupitz, nachdem am Rathaus die 
Ehrengäſte eingereiht wurden. Das Ziel war 
zunächſt der Marktplatz, der von umkränzten, 
fahnentragenden Maſten und grünen Girlanden 
geſchmückt war, wo der Weiheakt ſtattfand. 
Nachdem ein Maſſenchor mit dem Mozartſchen 
„O Schutzgeiſt alles Schönen“ die Feierlichkeit 
einleitete, begrüßte der 


į Vorſitzende, Wagenknecht, 


Gr Verſammelten. Hierauf nahm der Gauvor⸗ 
ende, Schulrat Neumann, Beuthen, die 
ihe der Fahne vor. Seine Ausführungen be⸗ 


e 


W TR T a 


weiſen, VVT eine 1 NO EBNGE Führung der 
Wahlkartei die pünktliche An- und Ummel⸗ 
dung aller Wahlberechtigten zur Bor- 
ausſetzung hat. Allen, die ihren Zuzug bezw. 
Umzug noch nicht polizeilich gemeldet haben, wird 
deshalb dringend empfohlen, dies ſofort nach 
holen, da fie ſonſt ihr Wahlrecht gar nicht 5e 
nur an ihrer früheren Wohnſtelle au 
können. 

* 

* Militär⸗Doppelkonzert. ein Militär⸗Dop⸗ 
pelkonzert im Hüttenpark der Donnersmarckhütte 
veranſtalten heute, Dienstag, abends 8 Uhr, die Zok⸗ 
Kapelle der Königin-Luife-Grube und die Reichs⸗ 
wehr Kapelle des Inf.⸗Regt. 7 Oppeln unter Leis 
tung des Obermuſikmeiſters Winter. Berg und 
Reichswehrmuſiker werden abwechſelnd ihr Beſtes aus 
K. dem reichhaltigen Programm zu Gehör bringen. Am 
Mittwoch findet das Doppelkonzert in Beuthen, 
Schützenhaus, und Donnerstag in Gleiwitz, Schützen⸗ 
haus, abends 8 Uhr, ſtatt. 


Ratibor 


* Das Sommerfeſt des Kavallerie⸗Vereins. 
Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, konnte der Qa- 
vallerieverein Ratibor am Sonntag 
fein Sommerfest in den Räumen der alten 
niian feiern. Nachmittags um 2 Uhr yer- 
ſammelten ſich die Mitglieder des Vereins mit 
É ihren Semilienensekinisen > am Polkopla e 
. von wo aus unter Vorantritt = Muſikkapelle 

„der Abmarſch nach dem Feſtlokal an der Leob⸗ 
; ſchützer Straße erfolgte. Bald nach Eintreffen 

entwickelte ſich ein fröhliches Fe 555 Für die 
5 Damen des Vereins waren 1 pny n eingerich- 

tet, während die Kameraden ſich, um ihre Führer 
Ar gidari, unter den ſchattigen Bäumen der 
4 ießſtände 


3 


verſammelten. Hier richtete 
der Kommandeur des Vereins, Oberſt von Sel⸗ 
ch o w. Ponientſchütz, Begrüßungsworte an die An⸗ 
weſenden, die in einem Hurra ausklangen. Bald 
herrſchte unter den Anweſenden Frohſinn und 
Gemütlichkeit, denn das rührige Vergnügungs⸗ 
komitee hatte für jung und alt reichliche Beluftie 
gungen in Preisſchießen, Verloſungen uſw. vor- 

ö eſehen. Auch der Kleinen hatte man liebend 

acht. Während des Feſtes brachte Reichsbahn 
Oberſekretär Böhm auf den Protektor, Oberſt 
von Wroche m, Gellhorn⸗Schonowitz, ſowie auf 
Oberſt von Selchow ein dreifaches Hurra aus, 
in welches Anweſenden jubelnd einſtimmten. Nur 
zu ſchnell mahnte der hereinbrechende Abend die 

| fröhliche Schar zum Rückmarſch nach der Stadt, 

1 der mit Du s ackeln und Lampions an etreten 
wurde. 3 Feſt nahm in allen Teilen den 
ſchönſten Verlauf 


Kreisfeuerwehrverband. Die von De 
Kreisfeuerverband Ratibor Land 
15. Juni getätigte Wahl des Poli eiinſpektors . 
Kreisbrandmeiſters Tann em ich er in Rati- 
bor zum 1. Vorſitzenden, Reſtaurateurs und Vor- 
r der Freiwilligen Feuerwehr in Rauden, 

ichael Böttcher in Rauden, zum 2. Vorſitzen⸗ 
den, Lehrers Hermann Kuſchel in Ratibor- 
Stuzienna zum Schriftführer, Bauergutsbeſitzers 
und Brandmeiſters der Siemens⸗ Planiawerke, 
Alois Reichel, zum Beifiber ift von der Muf- 
ſichtsbehörde beſtätigt worden 


Oppeln 


* Bei den Pionieren und Verkehrstruppen. 
Der Verein ehem. Pioniere und Ver⸗ 
kehrstruppen beging bei zahlreicher Be⸗ 
teiligung in dem feſtlich geſchmückten Garten von 

orms Hotel ſein Sommerfeſt. Der 1. Vor⸗ 
itzende, Regierungsoberſekretär Stenzel, 
konnte die Vertreter der Reichswehr, des Offi⸗ 
ierkorps, Stadtälteſten Reymann, den Vor- 
erben der Techniſchen Rotile Mende ber 
[I er. Wet ener, den ing der 
Landesſchützen, Amtsgerichtsrat Exner, die 
Vertreter des Kreiskriegerperbandes und gabl- 
reicher Oppelner Militärvereine begrüßen. Unter 
— von Obermuſikmeiſter Konrad Winter 


Gemüse, Salate, 


e e e S 


Verlangen Sie aber E ele MAGGI’ Würze 


5: g 


ſchloß er mit dem Treugelöbnis zum Deut- 
ſchen Sängerbund und zum Vaterland. Der 
Maſſenchor fang hierauf wieder unter Qei- 
tung des Liedermeiſters Tomitzek „Brüder, 
reicht die Hand zum Bunde“. Eine Vertreterin 
der Damen des feiernden Vereins überreichte ein 
Fahnenband. 


Stadtſchulrat Neumann 


überreichte die Gabe des Paten, Sängerbundes 
Beuthen, eine Menge von Liederbüchern. Als⸗ 
dann ſprachen die Abgeordneten der anderen Ver⸗ 
eine ihre Glückwünſche aus und überreichten 
Fahnenbänder und Fahnennägel. Der Vorſitzende, 
Wagenknecht, ſprach den Dank aus, worauf 
man allgemein das Deutſchlandlied ſang. 
Dann marſchierte der Feſtzug nach dem ſchat⸗ 
tigen Hüttenpark,, wo allerlei Vorbereitun- 
gen für einen würdigeh Verlauf des Feſtes ge⸗ 
troffen waren. Es konzertierte die Kapelle 
des Borſigwerks unter Leitung des 
Kapellmeiſters Baron. In den Pauſen ſangen 
von mehreren Vereinen gebildete Maſſen⸗ 
Höre ein Weihelied. Das zahlreich erſchienene 


der Studenten 


Italien beſiegt Deutſchland im Fußballkampf 


Der erſte Haupttag der Studenten⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaften brachte zwei Höhepunkte: die Ruder⸗ 
meiſterſchaften und den Fußballkampf Deutſch⸗ 
land — Italien, der fiğ vor 12 000 Bu- 
ſchauern im Hochſchulſtadion zu Darmſtadt ab- 
ſpielte und von den Italienern knapp aber ver⸗ 
dient mit 2:1 gewonnen wurde. Die Wang 
lieferten ein ſehr temperamentvolles Spiel, 
ent recht hart durchgeführt wurde. In wr 

itte der zweiten Hälfte mußte Italiens Mittel- 
läufer Bernardini wegen eines klaren 
Fouls vom Platze ve. werden, und auf der 
anderen Seite wurde der Dresdener Kiel ver⸗ 
letzt. Kiel ae Ana nach der Pauſe wieder 
auf der Bildfläche, es ging aber nicht recht, ſodaß 
er bald gänzlich abtrat. Die Ausſichten auf einen 
Mee ende ee ee e Mei e be ideen en 
es en 155 an weiteren ne und der Vorſprung von 1:0 wurde bis zur Panje 

halten. Nach dem Seitenwechſel ſorgte 3 
wurden geboten e Preisſchießen und gebe 
ee EE 6a, ß Üb a E A 
n 
$ * . zweiten Treffer. Anſchließend an 
den Fußballkampf fanden die erſten Sieger- 
th ſtatt. 
In die . * e ara 
Das Dop- 

Berliner 
A man / Uhtmöller gegen — Stefani / 
Del Bono mit 4: 6, 3: 6, 6: 3, 9:7, 6:4, und im 
Einzelſpiel triumphierte N Stafani über Muhl- 
mann mit 6:1, 7:5, 6:4 

Die Ruderwettkämpfe af der Regattaſtrecke 
des Main bei a ſpitzten ſich zu einem 

Duell Deutſchland—Italien zu. Jugoflawien 
> die Meldungen zurückgezogen, und die Hol⸗ 
änder traten ei an, obwohl fie zur Stelle 
waren. Von den ſieben Meiſterſchaften fielen 
nicht er als vier an Deutſchland, drei an 
Italien Vierer m. St. gewann der Aka⸗ 
Guttentag 8 RC. N ur ao, map 

gegen ien, im Einer kam der Düſſeldorfer 
G 5 Kriegerverein, Der Kriegerverein][ Weimar in überlegener Haltung vor dem Ita⸗ 
oslawitz⸗Glowtſchütz veranſtaltete fein fünf- liener riani und dem Deutſchamerikaner 
jährige e wobei auch der] Schönfeld ein, der Vierer o. St. fiel an die Un i- 
de feſtlich begangen verſität Frandfurt, und der Doppelzweier 
E * ii ntreten am Vereins- wurde eine überlegene Beute von Boetzelen / 
empfang auswärtigen ee Buh tz. Italien holte fih den Zweier o. St,, den 
Anſchließend ging der Zug nach dem Feſtplatz Zweier m. St. im All 
durchweg führend gegen Rhenus Bonn und 


eingang und den Achter 
Oſtoberſchloſion En 


Frankreich ſchlägt England 


Leichtathletik⸗Länderkampf in London 


ließ die Reichswehrkapelle ihre flotten Weiſen 
ertönen, und e Beluſtigungen, für die 
baten bei a geſorgt hatte, trugen zur Unter⸗ 
altung 


* Die Fer Nach zieht ins Manöver. Der 
Stab und der Na richtenzug der hieſigen Gar- 
n | nifon find am Sonntag bereits zu den großen 
NNMandvern abgerüdt Das Bataillon und die 
2550 45 h werden am kommenden Sonntag 
chied nehmen, um zunächſt nach dem Du 
0 een Königsbrück abzurücken 
und daran anſchließend an den Manövern im 
Kreiſe Neiße jA maig Der Abmarſch aus 
Oppeln erfolgt Sonntag, 13 Uhr. 


Kurz vor Schließung drangen zwei mas⸗ 
fierte Banditen in die Hüttenkantine in 
Schwientochlowitz ein und hielten den Kantinen ⸗ 
wirt, ferner die anweſende Tochter ſowie vier in 

r Kantine befindliche er mit borgehal- 


yi Revolvern in Schach. Darauf forderten die er uns doch. die 1 i Hanpffarke der 
Eindringlinge die Herausgabe des Gel- Franzoſen im e auf den am 31. Auguſt in 
des. Nach Mitnahme der Summe von 300 Zloty]; 3 vor ſich gehenden Länderkampf Deutſch⸗ 


flüchteten die Räuber in entgegengeſetzter { 


Richtung. Bridge & a eng es den Franzoſen, die 
-S unlängſt ſchon Stali eſiegt hatten, ngland 

anf eigenem Boden eine neuerliche Niederlage 

Aus Anlaß ſeines 25 jährigen Prie- W bie die diesmal mit 65: 55 noch klarer 


ſterjubiläums ift der polniſche Primas 
Dr Hlond zum a N der Stadt 
Myslowitz ernannt worden. Dr Hlond ift in 
Myslowitz getauft worden. 


ausfiel als Vorjahre in Paris. Die Ein⸗ 
ame dominierten hauptſächlich in den Lauf⸗ 
konkurrenzen, während die Wurf⸗ und Sprung⸗ 
wettbewer e eine überlegene Beute der Franzoſen 


P wurden. Die Einzelergebniſſe lauteten: 100 Yards: 
1). 220 Harb. 1. Praun n C) N 

i i ege 

Boritandsfikung des IFY. 7955 anne de) 1 Moulines (5), 850 Darbs: 


> ©. ah F) 12 
Am Sonnabend und Sonntag hielt der Ge- 9 A 2. . G 5 Ri Wei: 1 5 ppa p 
2 oma ar i 

52 a BE e STBBATIT, Meilen: 1. Binjiet (©) 14:574; 3, Sutherland 

in eine Sitzung ab, bei der in (©) Bruſtb teite; Tomlin (E). 2-Meilen-Hin- 
der Hauptſache vorbereitende Arbeit für den 0 e Bailey [E) 10:55,6; 2. Martin 
Bundestag in Dresden geleiſtet wurde. (F) 50 Pards: 3. Raum (8). 120, Vards gm 
Verſchiedene Beſtimmungen follen einer Aende-| den: 1. or Burghley (C) 14,9; 5 
rung unterzogen werden, ſo auch die, daß ein € e a E a paa = 220, $ EA zur. 
Spieler nur dreimal im Jahre in Länderſpielen Kugel 2 1. Noel ( } 13,89 — 2. 12 (3) 
verwendet werden darf. Der Beſchluß fol dahin] 13,645 a 3. Rowland 69 m. Diskus. 
abgeändert werden, daß Spieler öfter zu Länder⸗ 
ſpielen herangezogen werden können, wenn der 1 
Verein damit einverſtanden iſt. Der Anſchlußſz 
Stettins und der pommerſchen Kreiſe mit Era (3) 
Ausnahme von Köslin an Berlin wurde gut 7,015 m. Siati l e Ai. 
geheißen. Mit der Frage des Amateur- 85 a 2. Bond (C) 3,81m 
Schutzvertrages wird ſich der Vorſtand in|” 


einer am 13. und 14. September in Berlin ſtatt⸗ Wie Nürnberg Sparta Prag beſiegte 


findenden Sitzung beſchäftigen. Die allgemeine 
Stimmung geht dahin, den Schutzvertrag aufrecht Die in der Fußballhochburg Nürnberg⸗Fürth 


(E 
ards: 


Ex = 


Hamas ier [F 
3. Crepin N 


mit Spannung erwartete Begegnung des 1. FC. 

zu erhalten. mit den Berufsſpielern von Sparta Prag ergab 
Auch — Vorſtand der Deutſchen Sport- er ru A den Sieg des Clubs mit 
behörde beſchäftigte fih mit verſchiedenen 3:1 (2: 1). Die Nürnberger, in deren Reihen 


aktuellen Fragen. An den Endſpielen zur Hand⸗ 
ballmeifterfjhaft werden in Zukunft 16 gezeichnete Leiſtung. In der 10. Minute gingen 
ſtatt 14 Minen teilnehmen. Weiter wurde ſie durch Hornauer in Führung, und nachdem 
erörtert, wie die Mittel zur Entſendung der Rx den Ausgleich für Sparta erzielt hatte, 


auch Sinpifauts mitwirkte, boten eine aus: 


Olymbiakämpfer nach Los Angeles] durch Schmitt wieder auf 2:1 davon. Der 
aufgebracht werden können, da ja auf Staats- gleiche Spieler jelte: in der zweiten Halbzeit das 
mittel nur in geringem Maße zu rechnen iſt. Endergebnis auf 3 


* RN 0 e ** 


Lorenz beſiegt Ir. Gregory 


Deutſche Tennismeiſterſchaften im Gange 


Die Hamburger Meiſterſchafts-Tenniswoche 
begann am Sonntag vormittag mit einigen Aus- 
ſcheidungsſpielen zur Beſetzung der noch freis 
gehaltenen Stellen in der Teilnehmerliſte. Im 
erſten Spiel ſiegte der Bremer Blaum mit 
9:7, 3:6, 6:3, 6:4 über Henckel, Heitmann 
triumphierte über Matſchewſki mit 4:6, 4:6, 8:6, 
6:4, 6:3, der Dresdener Haenſch gehe: den 
Kieler Lund mit 6: 2, 6:3, 6:3 und E 


Berlin, ließ Dr. Metterer mit 6:4, 6: 2, 2:6, 2: 6. 


6:4 hinter ſich. Auf alters von iliy Auß em 
fand das erſte Meiſterſchaftsſpiel mit Frau 
Springer ebenfalls bereits am 1 tatt. 
Die Kölnerin ſiegte mühelos 6:1, 

Als die Spiele mit 1 Ber- 
ſpätung wegen Regens endlich ihren Anfang ges 
nommen hatten, wären die Plätze noch recht 
feucht. Im großen bin 119 1 ging es am erſten 
Tage noch ſehr ruhi Für die erſte Ueber- 
raſchung ſorgte der — 5 — Lorenz, dem das 
Kunſtſtück gelang, den bekannten engliſchen 
Davispokalſpieler Dr Gregory mit 3:6, 6:4, 4:6, 
6:4, 8:6 zu Fall zu er Gregory hatte im 
letzten Satz zwei Matchbälle, die er aber beide 
verſiebte. Der Engländer Davis hatte gegen 
den Berliner Hartz ebenfalls einen ſehr ſchweren 
Stand und konnte ſich erſt in fünf Sätzen mit 
5:7, 7:5, 4:6, 7:5, 6:3 durchſetzen. Der Kölner 
Nena e erledigte den Jugoſlawen TORE 
6:3, 6:3, 8:6 und der Engländer Leiter ließ 
Werner + (Berlin) mit 6:3, 7:5, 8:6 hinter ſich. 
Im Damen ⸗Einzelſpiel kam Frl. Loewen ⸗ 
thal 6:3, 1:6, 6:3 über die Inderin Sandiſon 
eine Runde weiter. 


Nadfahrer⸗Bundesfeſt in Halle 


Arminus Berlin wieder Mannſchaftsmeiſter 


Das 47. 1 des Bundes Deutſcher Rad- 
fahrer in Halle nahm einen überaus verheißungs⸗ 
vollen Auftakt. vad eriter Wettbewerb wurde die 
Meiſterſcha im Vierer-Mann« 
haftsfahre 5 ausgetragen. Herrliches Wet- 
ter begünſtigte die Abwicklung des Rennens auf 
der nur 35 Kilometer langen Strecke Halle —Mer⸗ 
ſeburg— Weißenfels —Leipzig—Halle, an dem 20 
Mannſchaften teilnahmen. Der Titelverteidiger 
Arminus Berlin legte vom Start weg ein 
wahres Höllentempo vor, mit dem Exfolge, daß 
die Dresdener Wanderfalken, die zwei Minuten 
vor ihnen geſtartet waren, 1 beim 46. Kilometer 
gebolt, wurden. Nun wurde Jagd auf „Grün⸗ 
Weiß“, 1 5 emacht. Unter Zurücklaſſung von 
Stach und Stache gi Arminius Dein 1.0 * 
meter bereits eine Minute goen „O 
gut gemacht, in Halle betrug der Vorteil 1 > 
nuten und mit der Mannſchaft Stach, Slache, 
Panke, Riſch, Puttkammer und Gräfe ſiegte Armi- 
nius auch diesmal vor „Grün-Weiß“ und Wander⸗ 


falk. 
Amateur⸗Bahnmeiſterſchaften 


Trauden, Köln, und Schmitz, Düſſeldorf, 
Meiſter 


Auf der Radrennbahn in Halle wurden im 
Rahmen des Bundesfeſtes die Bahnmeiſterſchaf⸗ 
ten über 1 und 25 Kilometer abgewickelt. Zur 
Meiſterſchaft über 1 Kilometer waxen nicht 
weniger als 53 Läufe notwendi ehe in dem 
Kölner Trauden der neue Mister ermittelt 
war. Leider nahm der Endlauf zwiſchen Trau- 
den und dem Berliner Daſch einen irregulären 
Verlauf. Trauden wurde in der letzten Runde 
von Daſch e Rad an Rad kämpften 
beide die Gegengerade herunter und durch die 
Zielkurve hindurch, i der Big die Kräfte zu 
verlaſſen ſchienen. Er drückte Trauden fo weit 
150 unten, daß dieſer mit der Innenkante der 
Bahn in Berührung kam und abſtoppen mußte. 
Aufgerichtet fuhr Trauden über das Zielband 
und legte Proteſt wegen Behinderun 
ein, dem auch bias ede wurde. Im Kamp 
um den dritten Platz behauptete ſich der Deutsch 
Schweizer Klug vor Gangel, Berlin. Zur 
Meiſterſchaft über 25 Kilometer fanden ſich nach 


— 


Erledigung der Vorläufe 40. Fahrer ein. 
Schmit, f und Maidorn, Dresden, 
: famen auf je 15 Punkte, durch fein beſſeres Ab« 


[ſchneiden in der letzten Wertung errang aber 
chmitz den Meiſtertitel. 


Strahlenfahrt des Ad A6. 
nach Gleiwitz 


Am 10. Auguſt veranſtaltet der Gau XX Ober- 
ſchleſien des ADAC, ER der diesjährigen 
Seren er eine Strahlenfahrt na 

Gleiwitz mit Kilometer⸗Wertung u 
Mette AL Klubwertung für Wagen u 

Motorräder. Teilnahmeberechtig ſind alle 
N ber des ADAC., Av D. DMY., DAC. und 

Wahl des Startortes bleibt den ein⸗ 
zelnen Teilnehmern überlaſſen; die Zielkontrolle 
befindet ſich in Gleiwitz auf dem Reichspräſiden⸗ 
35 und wird von 13—16 Uhr geöffnet fein. 
Für die als Einzelfahrer teilnehmenden Perſonen 
handelt es ſich darum, in der Zeit von 1 Uhr bis 
pünktlich 16 Uhr eine möglichſt lange Wegſtrecke 


schwache Suppen, Soßen und alle Fleischgerichte erhalten augen- 
3 S Wohlgeschmack durch wenige „Tropfen 


MAGGI Würze 


zurückzulegen. Der Start kann alſo an einem be- 
liebigen Punkte des Yn- oder Auslandes erfolgen. 
Für die Klubwertung iſt dagegen die Summe der 
von allen Mitgliedern des betreffenden Klubs zu⸗ 
rückgelegten Kilometer maßgebend, wobei auber- 
dem noch der Prozentſatz der Beteiligung gemeſſen 
an dem Mitgliederbeſtande dieſes Klubs berückſich⸗ 
tigt wird. Nach der Strahlenfahrt, die pünktlich 
16 Uhr ihren Abſchluß findet, erfolgt um 16.30 
Uhr vom Reichspräſidentenplatz aus eine Um⸗ 
fahrt ſämtlicher teilnehmenden Fahrzeuge durch 
Gleiwitz. Ab 19 Uhr werden fih die Teilnehmer 
und Gäſte im Feſtſaal des Hotels „Haus Ober⸗ 
ſchleſien“ zuſammenfinden, wo die Preisver⸗ 
teilung bei Konzert und Tanz vorgenommen 
werden wird. i 

Aus dem augenblicklichen Stande der organi- 
ſatoriſchen Vorarbeiten darf geſchloſſen werden, 
daß die Beteiligungsziffer für die Veranſtaltung 
beträchtlich ſein wird. 


Ergebniſſe von der Reichsbahn⸗ 
Werbeveranſtaltung 


Männer: 


100 Meter: 1. Korneck, Oppeln, 11,6 Sek.; 2. Wie- 
czorek, Gleiwitz, 11,8 Sek.; 3. Schendzina, Gleiwi. 400 
Meter: 1. Hergeſell, Gleiwitz, 59,8 Sek.; 2. Schlimok, 
Beuthen I; 3. Feder, Oppeln. 1500 Meter: 1. Hoch, 
Beuthen I, 4.414 Min.; 2. Nedlenik, Gleiwitz. 5000 
Meter: 1. Schwientek, Oppeln, 18,08 Min.; 2. Oſſad⸗ 
nik, Gleiwitz, 18,03 Min. Kugelſtoßen: 1. Werner, 
Gleiwitz. iskuswerfen: 1. Werner, Gleiwitz, 32,16 
Meter; 2. Cieles, Beuthen I; 3. Duda, Peiskretſcham. 
Hochſprung: 1. Beckers, Oppeln, 1.57,5 Meter; 2. 
Kempny, Beuthen; 3. Fuchs, Leobſchütz. Weitſprung: 1. 
Lorh, Oppeln, 5,78 Meter; 2. Gerlich; 3. Kornet, Dp- 
peln. Stabhochſprung: 1. Lorg, Oppeln, 2,35 Meter; 
2. Huntſcha, Ratibor; 3. Duda, Peiskretſcham. 110- 
Meter⸗Hürden: 1. Werner, 1 19,7 Sek.; 2. Ra- 
rau, Oppeln; 3. Skopp, Beuthen. lte Herrent Drei- 
kampf: 1. Kuſch 1043 Punkte, 2. Kuſcha 1003 Punkte. 
Amal -100⸗Meter⸗Staffel: RSV. Gleiwitz 56 Sek. 


Jugend A: 


100 Meter: 1. Krobotz, Gleiwitz, 13,9 Sek.; 2. 
Kempny, Beuthen II; 3. Spata, Peiskretſcham. 1000 
Meter: 1. Bienek, Gleiwitz, 3,05 Min.; 2. Wiedlok, 
Gleiwitz. Kugelſtoßen: 1. Dürich, Oppeln, 11,83 Meter; 
2. Pika, Beuthen II. Speerwerfen: 1. D ü rich, Oppeln, 
46,75 Meter; 2. Hepner, Beuthen. Weitſprung: 1. © r o- 
be tz, Oppeln, 5,63 Meter; 2. Spata, Peiskretſcham. Hoch ⸗ 

prung: 1. Pal luch, Beuthen, 1,50 Meter; 2. Dürich, 


peln. Zmal⸗200⸗Meter⸗Staffel: 1. Schmalſpur 
Beuthen 1.20,1 Min. . r? 
Jugend B: 


100 Meter: 1. Bromma, Gleiwitz, 12,4 Sek.; 2. 
Notzon, Beuthen. 800 Meter: 1. Bromma, Gleiwitz, 
2.194 Min.; 2. Pyttlik, Gleiwitz. Kugelſtoßen: 1. 
Notz on, Beuthen, 12,28; 2. Bromma, Gleiwitz. Speers 

: 1. Beck, Oppeln, 37,32 Meter; 2. Notzon, Ber- 
then. Weitſprung: 1. No Kon Beuthen, 5,57 Meter; 
2. Beck, Oppeln. Amal⸗100⸗Meter⸗Staffel: 1. R 
Gleiwitz 54 Sek. 


. 


Jugend C: 

75 Meter: 1. Or lik, Gleiwitz, 10,3 Sek.; 2. Treub, 
Ratibor. Weitſprung: 1. Bauer, Leobſchütz, 4,80 Me- 
ter; 2. Treub, Ratibor. Kugelſtoßen: 1. Or lik, Glei- 
witz, 8,85 Meter; 2. Bauer, Leobſchütz. Gemiſchte Staffel 
(100, 50, 50, 100): 1. RSV. Gleiwitz 4,41 Min. 


Jugend D: , 


50 Meter: 1. Bauer, Leobſchütz, 7,4 Sek.; 2. Ga- 
lonska, Gleiwitz. Kugelſtoßen: 1. Galonska, Olei- 
witz, 6,96 Meter; 2. Bauer, Leobſchütz. — h 
255 Bauer, Leobſchütz, 4,50 Meter; 2. Galonska, Gle 


Frauen: 

100 Meter: 1. Waluſch, Beuthen, 13,4 Sek.; 2. 
Skiba, Beuthen, 13,5 Sek. Kugelſtoßen: 1. Skiba, 
Beuthen, 8,57 Meter; 2. Stenzel, Oppeln. Sp n: 
1. G tiba, Beuthen, 24,14 Meter; 2. Waluſch, Beuthen. 
Beitfprung: 1. Stiba, Beuthen, 4,57 Meter; 2. Wa- 
luſch, Beuthen. Hochſprung: 1. Stenzel, Oppeln, 
1,35 Meter; 2. Skiba, Beuthen. 4mal-100-Meter-Staffel: 
1. Schmalſpur Beuthen 59 Sek. 


Turnen: 


Im Zwölfkampf der 1. Abteilung wurden ſehr 
ſchöne Leiſtungen gezeigt. Nach hartem Kampfe blieb 
Pludra, Beuthen, mit 204 Punkten vor Dubiel (195 
Punkte) ſiegreich. In der 2. Abteilung ſiegte Rieß, 
Beuthen, mit 194 Punkten vor Przibilla (186 Punkte). 
Jugend⸗A⸗Siebenkampf: 1. Ma r g o tt, Groſchowitz, 118 
Punkte; 2. Sladek, Groſchowitz, 110 P. SIugend:B-Gie- 
benkampf: 1. Tondera, Ratibor, 99 P.; 2. Paliga, 
Ratibor, 96 P. Frauen⸗Siebenkampf: 1. Hoppe, Dp- 
peln, 118 Punkte; 2. Heilborn, Beuthen, 111 Punkte. 
Zugendturnerinnen⸗Siebenkampf: 1. Stenzel, Oppeln, 
102 Punkte; 2. Schluſche, Groſchowitz, 101 P. 


Schwimmen: 

Die Schwimmwettkämpfe fanden im ſtädtiſchen Frei- 
ſchwimmbad ſtatt. Eine ſehr beachtliche Leiſtung erzielte 
der 15jährige Olbrich, Gleiwitz, im Streckentauchen. 
In 39,5 Sek. ſchwamm er 39 Meter unter Waſſer. — 
Mädchen⸗Bruſtſchwimmen 50 Meter: 1. Saliſch, 1.015 
Min.; 2. Lamla 1,05 Min. Knabenſchwimmen 50 Meter: 
1. Feder 40,5 Sek., 2. Rinta 45,2 Sek. Damen⸗Jugend⸗ 
Bruſtſchwimmen 100 Meter: 1. Schendzelorz 2,05 
Min., 2. Grabiſna 2,17 Min. Herren ⸗Ju dengenſchwim⸗ 
men 100 Meter: 1. Brodorz 147 Min., 2. Olbrich 
1.53,5 Min. Herren⸗Jugendb chwimmen 100 Meter: 
1. Brodorz 1375 Min., 2. midt 1.41,5 Min. Frei- 
ſtilſchwimmen für Alte Herren 50 Meter: 1. Myrzigz 
42,2 Sek., 2. Hemtſcha 48,9 Sek. Herren ⸗Kraulſchwim⸗ 
men 100 Meter: 1. Zylla 1.248 Min., 2. Kaſchny 
1543 Min. 3 d⸗Kraulſchwimmen 100 Meter: 1. 
Olbrich 1.26,5 Min., 2. Pandel 1.30,7 Min. Strecken ⸗ 
tauchen: 1. Olbrich 39 Meter in 39,5 Sek., 2. Latoſch 
25 Meter in 22 Sek. Jugendlagenſtaffel Zmal⸗50⸗Meter: 
1. RSV. Gleiwitz 2,13 Min. 


Handball im IHN. 
Beuthen ſchlägt Hindenburg 10:0 


Das erſte Entſcheidungsſpiel um die weſtober⸗ 
ſchleſiſche Meiſterſchaft der Turnergilde im 
Deutſchnationalen Handlungsgehil⸗ 
ſen-Verband geſtaltete die Beuthener 
Mannſchaft zu einem überlegenen Erfolg. Die 
Läuferreihe und die Hintermannſchaft waren nicht 
zu überwinden, während der Sturm der Beuthener 
noch ſehr zerfahren ſpielte und lediglich dem Erſatz⸗ 
tormann der Hindenburger das hohe Torergebnis 
zu verdanken hat. Die Kräfte im Beuthener 
Sturm find gut. Bei einem beſſeren Stel- 
lungs⸗ und Kombinationsſpiel und 
einem beſſeren gegenſeitigen Verſtändnis wird die 
Mannſchaft auch die kommenden Spiele beſtehen 
können. Die Hindenburger Mannſchaft hatte 
Pech. Sie mußte mit drei Mann Erſatz antreten 
und war außerdem körperlich den Beuthenern nicht 
l Gute Kräfte waren vor allem im 

turm und in der Verteidigung. konnten 
allein aber nichts erreichen. Der Schiedsrichter 
leitete das Spiel ruhig und ſicher, ſodaß die reich 
lich erſchienenen Zuſchaver ein faires Spiel zu 
ſehen bekamen. Vor dem Spiel richtete der Gau⸗ 
Bea ae Se 

ann n ma te auf die Wi ei 
der Handballrundenſpiele in Bberſchieſten inner- 
halb der Turnergilde im aufmerkſam. Da 
Rückſpiel findet am Sonntag, dem 24. Auguſt, in 
Beuthen ſtatt. 


Sie konnten A 
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Ein tolles Räuberstück in Berlin 


Vom Polizeipräſidium aus entführt 


Der Ueberfallene mit Nevolvern zum Widerruf gezwungen 
[Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 4. Auguſt. Der Baumeiſter Wal-] meiſter ab und forderten von ihm unter Todes. 


demar Dietrich aus Adlershof, der am Sonn⸗ 
abend vormittag in der Nähe des Schleſiſchen 
Bahnhofs von vier Männern überfallen und 
um 2000 Mark beraubt worden war, iſt in der 
Nacht zum Sonntag zum zweiten Male 


überfallen worden, und zwar offenbar von 


denſelben Leuten, die ihn zuvor ausgeplündert 
hatten. 

Dietrich hatte nach 23 Uhr das Berliner 
Polizeipräſidinm, wo er den ganzen 
Abend mit Vernehmungen und enüber- 
ſtellungen hatte verbringen müſſen, ver laſſen, 
und wurde auf dem Wege zum Bahnhof Jan⸗ 
nowitzbrücke angeſproche n, an ein 3 
wi KEPE und plötzlich in den 
geſtoßen. 


Vier Mann hielten ihn mit vorgehal⸗ 
tenen Revolvern in Schach und ent⸗ 
führten ihn nach Köpenick. 


drohung, daß er das Polizeiprotok oll, 
das er heute auf dem Polizeipräſidium unter 
ſchreiben Bie nicht unterzeichne. Dann 
ließen fie Dietrich allein und fuhren mit abgeblen⸗ 
deten Lichtern nach Berlin zurück. 

Der Baumeiſter, ein kränklicher Mann, war 
durch dieſen zweiten Ueberfall fo eingeſchü ch 
tert, daß er ſich heute weigerte, das Polizei⸗ 
präfidium aufzuſuchen. Man mußte ihm ein 
Auto mit Kriminalbeamten nach Adlershof 
ſchicken, um ihn zur Vernehmung auf das Polizei⸗ 
präfidium zu bringen. — Wie erſt jest bekannt 
wird, hatten bereits am Sonnabend mittag drei 


agen Frauen, die inzwiſchen feſtgenommen wer⸗ 


den konnten, Dietrich beim Verlaſſen des Polizei- 
reviers in der Fruchtſtraße geſtellt und von 
ihm verlangt, den ganzen Raubüberfall zu 
widerrufen. Für dieſen Dienſt boten ſie ihm 
die Rückerſtattung der Hälfte der geraub⸗ 


In einer kleinen Waldung zwiſchen Köpenick ten Summe an. Dietrich ging auf den Handel 


und Adlershof festen fie 


den 55jährigen Bau⸗I nicht ein. 


Auflösung der Reichsverwaltung 
für die beſetzten Gebiete 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 4. Auguſt. Der Reichspräſident hat 
unter dem 28. Juli folgende Verordnung 
über die Auflöſung der Reichsverwaltung für die 
beſetzten Gebiete erlaſſen: 


Das N für die beſetzten Ge⸗ 
biete, das Reichskommiſſariat für die beſetzten 
rheiniſchen Gebiete und die Reichsvermögensver⸗ 
waltung für die beſetzten rheiniſchen Gebiete wer⸗ 
den am 30. September 1930 aufgelöſt. Von 
den aus dem bisherigen Geſchäftsbereich des 
. für die beſetzten Gebiete ber- 
bleibenden Aufgaben gehen die Verwaltung der 
reichseigenen Liegenſchaften Ki 
die ſonſtigen poha der Reichsvermögensver⸗ 
waltun für die beſetzten rheiniſchen Gebiete auf 
das eichsfinanzminiſterium über. 
Von den weiteren 1 rr des Reichsminiſteriums 
für die beſetzten Gebiete geben die Saar- 
gängerfragen auf das Reichsarbeits ⸗ 
miniſterium, die übrigen noch verbleibenden 
ufgaben auf das Reichsminiſterium des In ⸗ 
nern über. 


Die Ueberleitung im einzelnen regeln die be⸗ 
teiligten Reichsminiſter. 


7 


N 


Demokratiſ Landesausſchuß in Baden 
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hat Reichsfinanzminiſter Dietrich als Spiken- | praftifche 


Brünings Oſthilfevrogramm 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Liegnitz, 4. Auguſt. Reichskanzler Brüning 
gab nach ſeiner Wahlrede in Liegnitz einigen 
Preſſevertretern noch Erklärungen über die O ft- 
hilfe ab. Er betonte, daß die praktiſchen Aus⸗ 
wirkungen der dem Often verſprochenen Hilfe ums 
mittelbar zu erwarten ſeien. Schon in den 
nächſten Tagen würden die Kommiſſare 
für die zentrale Regelung aller Fragen des 7 
Oſtprogramms und für ihre Durchführung in den 
einzelnen Provinzen ernannt werden. Das 
Oſthilfeprogramm der Reichsregierung im gegen- 
wärtigen Augenblick ſei nur ein Anfang für 
eine geobrügine 1 und ſozialpolitiſche 
Entwicklung im deutſchen Oſten. Für den Herbſt 
und Winter fehe das Reformwerk der Reichsxegie⸗ 
rung ein Programm vor, das auf Jahre hin ⸗ 
aus der wirtſchaftlichen Entwicklung des Oſtens 
die notwendige finanzielle Grundlage geben ſoll. 

Dann machte Brüning noch einzelne Ang- 
führungen über die bereits bekannte Stellung 
nahme der Reichsregierung, daß zunächſt der 
Vollſtreckungsſchutz geſichert werden 
müſſe und daß gemeinſam mit „ peE 
Maßnahmen R werden möchten. 8 
Entſcheidende bei den Notverorbnungen fei, daß 
nur fo die Vorbereitung der großzügigen S teb- 
lunas finanzierung gegeben werde, die 
fertiger Teil des geſamten Öftprogtamms fein 
müſſe. Schließlich machte Brüning noch einige 
Bemerkungen über das großangelegte Arbeits⸗ 
beſchaffungsproagram m. Er begrüßte es, 
daß die Vorbereitungen abgeſchloſſen ſeien, und die 
Arbeit nunmehr begonnen werden 


kandidat der Staatspartei für Baden aufgeſtellt.! könnte. 


Berliner Börse vom 4. August 


rermin - Notierungen 
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Der Stahlwerksverhand über die Marktlage 
im Juli 


Halbzeug: Das Geschäft in Halbzeug ist in 
der Berichtszeit sowohl im Inlande wie im Aus- 
lande ruhig verlaufen. 


Formeisen: Der Auftragsbestand, In- und 
Ausland zusammengenommen, hat sich gegen 
den Vormonat, der außergewöhnlich still war, 
etwas gebessert. 

Oberbaustoffe: Die Beschäftigung der Werke 
in Oberbaustoffen wird von Monat zu Monat 
geringer. Für August wird sie nur noch etwa 
ein Drittel der normalen Leistungs- 
fähigkeit betragen, sofern nicht noch neue 
Aufträge in letzter Minute hinzukommen. 

Stabeisen: Gegenüber dem Monat Juni, der 
sowohl in bezug auf Neukäufe als auch auf 
Abrufe der bisher schlechteste Monat des Jahres 
war, hat der Berichtsmonat im Inlande eine 
gewisse Besserung gebracht, von der man 
jedoch noch nicht sagen kann, ob es sich hierbei 
um eine wirkliche Bedarfsvermehrung handelt, 
oder um einen Ausgleich für den im Vormonat 
zurückgestellten Bedarf. Im Auslande ist 
für Stabeisen die internationale Preisbindung 
aufgehoben worden. Die im freien Wett- 
bewerb nicht unerheblich gesunkenen 
Preise lösten eine etwas regere Kauflust aus, 
wodurch die Auftragsbestände eine entsprechende 
Vermehrung erfuhren. 


eine Zunahme der Abrufe zur Folge. 
Eine Aenderung gegen den Vormonat ist aber 
im Inlandsgeschäft nicht eingetreten; es muß 
nach wie vor als sehr schwach bezeichnet 
werden. Am Auslandsmarkt hat mit der Frei- 
gabe der Preise ein scharfer Kampf um 
die an den Markt kommenden Auftragsmengen 
eingesetzt, 

Grobblech: Die Abrufe aus dem Inland sind 
im Laufe des Monats infolge der Preisermäßi- 
gung auf die alten Abschlüsse, etwas besser ge- 
worden, Da im übrigen die starke Zuriück- 
haltung weiter anhält, konnten nur wenige 
neue Geschäfte hereingenommen werden. In- 
folge Aufhebung der internationalen Bindung 
sind die Auslandspreise nicht unwesentlich ge- 
sunken. Aufträge in größerem Umfange konn- 
ten nicht gebucht werden. 


Mittelblech: Das In- und Auslandsgeschäft 
war im Berichtsmonat unverändert ruhig. 


Universaleisen: Der Eingang an neuen Auf- 
trägen aus dem Inland bat sich auch im abge- 
laufenen Monat nicht gebessert, da immer noch 
große Vorverbandsmengen vorhanden 
sind, auf die Abrufe ebenfalls nur in geringem 
Umfange eingehen. Das Auslandsgeschäft in 
Universaleisen hielt sich in bescheidenem Rah- 


men. Dadurch, daß die internationalen Bindun- 

Bandeisen: Die Ausdehnung der Preis- gen für Formeisen, Stabeisen und Grobblech 

ermäßigung auf alte Abschlüsse, soweit die Ab | origotalen sind, hat auch der Universaleisen- 
rufe bis zum 20. d. M. erteilt wurden, hatte | preis etwas nachgelassen. 


‚Vor einem neuen Zustrom ausländischen 
Geldes nach Deutschland? 


_ Sofern die innerpolitische Entwicklung ingdoner Platz konnte seine schwache Stellung 


Deutschland keinen Strich durch die Rechnung | gegenüber Paris durch 
macht, scheinen wir vor einer neuen Aera sehr I mildern, 
Auflocke-[letzten T. 


billigen Geldes und der 
rung des Kapitalmarktes zu stehen. 
Die hartnäckige konjunkturelle Depression setzt 
in den führenden Wirtschaftsstaaten immer mehr 
Kapitalien frei, die nach Anlage drängen. 
Frankreich schwimmt, wie wir soeben 
aus dem Munde des französischen Finanzmini- 
sters Paul Reynaud gehört haben, im 
Golde, und man ventiliert in Paris u. a. die 
Herabsetzung der Diskontrate auf 
2 Prozent, um sich des Zustroms weiteren Gol- 
des zu erwehren. i 


Belgien hat am 1. August d. J. seine 
Diskontrate bereits auf 2% Prozent 
ermäßigt, 


und auch eine neue Diskontsenkung der 
Schweizer Nationalbank (gegenwärtig 
2% Prozent) steht zur Erörterung. Darüber 
hinaus scheint jetzt Paris für ein Arrangement 
mit England wegen des Londoner Gold- 
abflusses geneigter zu sein. Allerdings hat sich 
der französische Finanzminister darüber aus- 
geschwiegen, wie er sich zu der Frage des 
Exportes der überflüssigen fran- 
zösischen Kapitalien stell. Während die 
französische Bankwelt noch unentschlossen auf 
ihren Reichtümern hockt, läuft sie Gefahr, durch 
die Vereinigten Staaten völlig vom internatio- 
nalen Geldverkehr abgedrängt zu werden. Der 
amerikanische Geldmarkt stand bisher zwar 
im ‚Zeichen niedriger Zinssätze, die aber inso- 
fern künstlichen Charakter trugen, als sie will- 
kürlich geschaffen worden waren, um 
die Wirtschaft anzukurbeln. Die weitere Ver- 
schlechterung der Wirtschaftslage in den Ver- 
einigten Staaten hat jedoch dazu geführt, daß 
die dortigen Geldmärkte in die billigen Zins- 
sätze hineingewachsen sind. Diese Ent- 
wieklung dürfte dazu führen, daß die Vereinig- 
ten Staaten ihre Stellung als größter Geld- und 
Goldexporteur, die sie in der Hochkonjunktur 
verloren hatten, wiedererobern. Der Auftakt 
hierzu zeichnet sich bereits deutlich ab, 
Größere Summen amerikanischen Goldes sind 
in den letzten Wochen nach Frankreich 
und Kanada geflossen, und auch der Lon- 


Berliner Börse 


Reine nennenswerten Umsätze — Abbröckelnde Kurse — Bis zum Schluß nachgebend 


Berlin, 4. August. Noch im heutigen Vor- 
mittagsverkehr und an der Vorbörse nelga 
mar zu der Ansicht, daß sich trotz der e- 
schäftslosigkeit und der geringen Unterneh- 
mungslust der Spekulation für die heutige Börse 
eine etwas freundlichere Stimmung durchsetzen 
werde, zumal die letzten Auslandsmeldungen 
beruhigter lauteten. Zu Beginn des offiziellen 
Verkehrs wurde diese Hoffnung wieder einmal 
enttäuscht, da besondere Anregungen fehl- 
ten und das kleine Kaufinteresse des Rhein- 
landes nicht genügte, um nennenswerte Kurs- 
veränderungen zu bewirken. Bei ganz ge- 
ringen Umsätzen machte selbst für sonst 
bevorzugte Werte die Festsetzung der ersten 
Notiz Schwierigkeiten, und der Kurs hing mehr 
oder minder vom Zufall ab. Bis zu 2 Prozent 
gebessert waren Karstadt, Polyphon, Schlesische 
Zement, AG. für Verkehrswesen und Chemische 
Heyden, während Aschaffenburger Zell- 
stoff ohne ersichtlichen Grund, wohl auf eine 
Zufallsorder, 4% Prozent gewannen. Anderer- 
seits verloren Allgemeine Lokal und Kraft, 


amerikanische Kredite 
Ebenso zog Deutschland in den 

agon aus der größeren Bereitwilligkeit 
der Amerikaner, Ausleihungen vorzunehmen, 
erheblichen Nutzen, indem die deutschen Ban- 
ken Leihdevisen (Dollar) zu dem niedrigen 
Satze von 3 bis 3% Prozent hereinnahmen. 
Neben der Bereitwilligkeit New Yorks, kurz- 
und mittelfristige Kredite nach Deutschland zu 
geben, mehren sich auch die Anzeichen, daß 
man drüben in der Frage der Uebernahme deut- 
Scher Anleihen wieder eine offenere Hand zei- 
gen will. Den Anstoß zu dem ieren Ent- 
gegenkommen der Vereinigten Staaten Deutsch- 
land gegenüber dürfte die Bank für Inter- 
nationalen Zahlungs ausgleich 
(BIZ.) gegeben haben. Das starke Vertrauen, 
das die Leitung der BIZ. Deutschland gegen- 
über selbst unter Berücksichtigung seiner inner- 
politischen Schwierigkeiten entgegenbringt und 
das in der indirekten Unterstützung 
der Reichsbahn -Emission einen deut- 
lichen Ausdruck findet, hat in der Welt ein 
lebhaftes Echo gefunden. 


Trüben nicht unvorhergesehene Ereignisse 
das hoffnungsfreudige Bild, so kann Deutsch- 
land der Entwieklung seines Geld- und Kapi- 
talmarktes mit großer Ruhe entgegensehen. 
‚Darüber hinaus dürfte aber auch die Wirt- 
schaft von der neuen Konstellation profi- 
tieren, denn das Arbeitsbeschaffungsprogramm 
der Regierung wird durch ausländische Kredit- 
unterstützung beschleunigt und. damit gefördert. 
Außerdem eröffnen sich für unsere Kommu- 
nen in bezug auf die Konsolidierung ihrer 
Finanzen und damit auch für Neuinvestitionen 
günstige Aussichten. Dabei trifft es sich gut, 
daß auch die innerdeutsche Geld- 
marktlage durchaus gesund ist. Die 
Beanspruchung der Reichsbank zum Ultimo Juli 
war gering, die Nachfrage nach Krediten aller 
Art ist klein und so zeigt sich der deutsche 
Geld- und Kapitalmarkt für die im Zuge be- 
kindlichen Emissionen (Reichsbahn) und für 
neue Transaktionen gut gerüstet, 


Alles in allem trägt der deutsche Kapital- 
markt die Vorbedingungen in sich, die notwen- 
dig sind, der deutschen Wirtschaft einen kräfti- 
gen Antrieb zu geben. (wd,) 


Reichsbank, Harpener, Mansfeld und Dynamit 
Hobel bis zu 2 Prozent, und Deutsche Linoleum 
büßten sogar 3% Prozent ein, 

Im Verlaufe erfuhr das Geschäft keine Be- 
lebung, und die Kurse bröckelten infolgedessen 
weiter ab. Neben der Geschäftslosigkeit waren 
es kleine Verkäufe, anscheinend nicht 
immer ganz freiwilliger Natur, durch die neue 
Rückgänge um bis zu 1 Prozent veranlaßt wur- 
den. Darüber hinaus ermäßigten sich Deutsch- 
Linoleum, Salzdetfurth, Kali Aschersleben, 
Polyphon, Schultheiß. BMW., Aku. und Schubert 
& Salzer bis zu 2% Prozent. 


Tr —— —— 


machte die Erleichterung nach dem Ultimo wei- 
tere Fortschritte, die Sätze stellten sich für 
Tagesgeld auf 4% bis 6%, für Monatsgeld auf 
4% bis 5%, Warenwechsel hörte man mit 3% 
Prozent. Der Kassamarkt lag bei sehr 
ruhigem Geschäft uneinheitlich. Am Markt der 
Privatdiskonten wurden wieder einige Millionen 
Reichswechsel per 5. November gehandelt. 
Gegen Ende der zweiten Börsenstunde wurde 
die Tendenz ungünstig beeinflußt von der rela- 
tiv schwachen Haltung einiger Spezial- 
werte. Danatbank, Deutsch-Linoleum. Feld- 
mühle, Kaliwerte, Polyphon, Montanpapiere, 
Reichsbank und Aku lagen besonders im An- 
gebot. Am Anleihemarkt blieb das Ge- 
schäft ziemlich lebhaft. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist wei- 
ter nachgebend. 


Breslauer Börse 


Behauptet 
Breslau, 4. August. Die Börse eröffnete die 
neue Woche in behaupteter Haltung, Das Ge- 


schäft blieb klein. Von Aktien lagen Schles. 
Immobilien schwächer 118, EW. Schlesien setz- 
ten mit 82 ein, und zogen auf 83 an. Kramsta 
Leinen 10,10. Fest waren Siegersdorfer mit 50, 
Schottwitzer Zucker mit 102, dagegen lagen 
Eisenwerk Sprottau rückgängig mit 45,5. Gor- 
kauer Brauerei behauptet 98. Am Anleihe- 
markt begann der Altbesitz mit 59,35, und zog 
auf 59,60 an. Liquidations-Landschaftliche 
Pfandbriefe bei kleinem Geschäft 84, die Anteil- 
scheine etwas fester, 25,50. Neu eingeführt in 
den amtlichen Verkehr wurden Sprozentige 
Schles. Boden- Gold-Kommunal - Obligationen, 
Serie 24; die erste Notiz stellte sich auf 99%. 


Frankfurter Späthörse 


Knapp behauptet 


Frankfurt a, M, 4. August. Die Abendbörse 
war meist nur knapp behauptet. Das Geschäft 
war außerordentlich still. Es notierten: Farben 
149%, Dresdner Bank 1%6%, Commerzbank 
131%, AEG. 139%, Phönix 76%, Daimler 27%, 
Im Freiverkehr notierten: Buderus 60, Hapag 
90%, Rheinische Stahlwerke 77%, Siemens 
189%. Schlußkurse: Barmer Bankverein 114%, 
Darmstädter Bank 183%, Nordd. Lloyd 90%, 
Aku 85, Gesfürel 136%, Rheinische Braunkohlen 
216, Rheinstahl 89%, Siemens 189%. fünfpro- 
zentige Goldmexikaner 18%, Neubesitzanleihe 
8%, Altbesitzanleihe 59,7. 


- Berliner Produktenmarkt 


Schleppendes Geschäft 
Berli 


N ust. Da Anregungen vom 
Mehlm rs en — und auch die 


Sonnabendmeldungen von Uebersee wiederum 
schwächer lauteten, entwickelte sich das Ge- 
schäft am Produktenmarkt nur schleppend. Die 
amtliche preußische Erntevor- 
schätzung hinterließ nur geringen Eindruck. 
Angesichts der Zurückhaltung der Mühlen trat 
das Inlandsangebot von Weizen, nament- 
lich zur kurzfristigen Lieferung, erneut, stärker 
in. Erscheinung, und die dafür erzielbaren Auf- 
gelder haben sich gegen Wochenschluß um etwa 
6 Mark verringert. Für Herbstlieferung laute- 
ten die Gebote eine Mark niedriger. Im han- 
handelsrechtlichen Lieferungs- 
geschäft eröffnete Weizen 1 bis 1% Mk. 
schwächer, Roggen war auf Grund weiterer 
Interventionen gehalten. Am Promptmarkte 
war das Angebot ausreichend und wird zu 
wenig veränderten Preisen aufgenommen. Wei- 
zen- und Roggen mehle werden nur für den 
notwendigen Bedarf gekauft, sonst verhalten 
sich die Käufer abwartend. Hafer in feinen 
Qualitäten gefragt und im Preise gut behaup- 
tet, geringere Sorten bleiben vernachlässigt. 
Die bisher vorliegenden Muster von Hafer neuer 
Ernte sind zumeist unbefriedigend. Gerste 
ruhig, aber ziemlich stetig. 


Handel Gewerbe + Industrie 


genügend an den Markt. In Gersten sind 
weiter gute Qualitäten in Sommer- und Winter- 
gerste stark gefragt. Der Futter mittel- 
markt ist bei unveränderten Forderungen ge- 
schäftslos. Heu und Stroh sowie Saaten ruhig. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: stetig 


4. 8 2. 8. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74½ kg 24.40 24,60 
. . 761a . 24,60 
„ „ 72 y» — | =m 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 71,2 kg 15,70 15,70 
s „ 70 „ 
Hafer, mittlerer Art und Gute 16,50 16,50 
Braugerste, feinste 3.00 | ‚22,50 
X gute 0.50 20.50 
Sommergerste. mittl. Art u. Gute 18,50 | 18,50 
Wintergerste, neu 7,30 17,00 
Industriegerste — | — 
Oelsaaten Tendenz: ruhig 
4. 8. 31.7. 
Winterraps 21,00 | 21.00 
Leinsamen | 34,00 34.00 
Senfsamen 40.00 | 42,00 
Hanfsamen 28,00 28,00 
Blaumohn 72.00 78,00 
Kartoffeln rendenz: bei starkem Angebot matt 
4. 8.31. 7. 
Speisekartoffeln, gelb 3,00 4,00 
Speisekartoffeln, rot — — 


Speisekartoffeln, weiß — — 
abrikkartoffeln 
je nach Verladestation des Erzeugers 


(Fre? ab Breslau) 
Mehl Tendenz; freundlicher 


48 2. 8. 
Weizenmehl (70% 39,50 40,00 
Roggenmehl (70%) 23,75 23,73 
jo (65%) 1,00 Mk. teurer 
— y (60%) 2,00 » » 
Auszugmehl b 46,25 | 46,76 
Metalle 


Berlin, 4. August. Elektrolytkupfer (wire 
bars), prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 105. 

Berlin, 4. August. Kupfer 97 B., 95% G., 
Blei 36% B., 35% G., Zink 33 B., 32 G. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 14,91. Amtliche Schlußnotie- 
rungen. Tendenz ruhig. Okt. 13,25 B., 13,22 
G., Dez. 13,72 B., 13,68 G., Januar 1981: 13,82 
B., 13,78 G., März 14,00 B., 13,99 G., Mai 14,12 
B., 14,10 G., Juli 14,24 B., 14,19 G. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 4. August. Roggen 18,50 —19, 
Weizen alt 88—40, Weizen neu 33—35, Roggen- 
mehl 35—37, Weizenmehl 0000 70—75, Weizen- 
mehl luxus 80—85. enkleie 10,50—11. Wei- 
zenkleie mittel 14—15, Weizenkleie grob 16—17, 
Hafer einheitlich 22—23, Graupengerste 23—24, 
Braugerste 25—27, Umsätze mittel Stimmung 
ruhig. 5 


— — 


Warschauer Börse 
vom 4. August 1930 (in Złoty): 


Bank Polski 165,00 —166,00 

Bank Zachodni 72,00 

Cegieiski 48,00 

Modrzejow 8,75 

Starachowice 15,25 
Devisen 


Dollar 8,89, New York 8,90, London 43,40%, 
Paris 35,05. Wien 125,9, Prag 26,41%, Italien 
46,68, Belgien 124,72, Schweiz 173,17, Holland 
358,92, Kopenhagen 239,00, Gdansk 173,58, Ber- 
lin 23,00, Dollar privat 8,888. 4% Investitions- 
anleihe 111,50—113.50, 5% Dollaranleihe 63—65, 
5% Konversationsanleihe 55,75, 10% Eisenbahn- 
anleihe 103,50, 4% . Bodenanleihe 56. 
+ 


* 
* 
Berliner Produktenbörse Devisenmarkt 
ri Berlin, 4. August 1950 = 
Weizen Welzenklele 9.65—10¼ pur drahtlose 4. 8 1. 8 
Märkischer 249—252 Weizenkleiemelasse — Auszahlung aut kaaa awaa 
Lieferung, 6 Tendas: Lahe Geld | Briet | Gela. | Briet 
25 Roggenkleie — . 
ol Ber — Tendenz: ruhig PAIN | BuenosAires1P. Pes, 1,504 | 1,508 | "1,508 1,507 
4 . Canada 1 Canad. Doll. 4,185 | 4.193 4,185 | 4,198 
Tendenz: matter N ER jagen i Yen | 2064 2008 | 2064 2008 
Roggen ar Kai Lägypt. St. Y 1 865 x 
— her 158—161 zu i ae Konslant 1 türk. St. ng Pe 1 eg 
erung = London 1 Pfd. St. 20,356 | 20,386 | 20,357 | 20,397 
Sept. 174—1734 Tur 1000 kg in M. ab Stationen | New York 1 Doll. 4,1785 4,1866 2179 4187 
* 1077 160 nr een er 8 aa 0,034 | 0436 | 0,434 | 0,436 
2 ez. — endenz: U: old Pes. : 3.42 1 2 
Tendenz: kaum stetig tur 1000 kg in M. Amstd.-Rottd. 10061. 108 3 16406 108.8 10866 
Gerste 2 Athen 100 Drehm, 5,135 5,445 5,43 6,44 
Braugerste = Yiktoriaerbeon  37:00-82,00 | Brüssel-Antw.100Bl. | 5849 | 58,61. | 58,495 | 58,615 
Futtergerste und — Spena en Tee Bukarest 100 Lei 2,490 2,494 2, 2, 
Industriegerste 174-107 ——— en 002509 Budapest 100 Pengo 73,29 73,43 73,29 73,48 
Tendenz: stetig eluschken 22,00—25,00 | Danzig 100 Gulden | 8140 | 81.56 | 81,39 | 81,55 
Hater Ackerbohnen 17.00—18,50 | Helsingt. 100 finn. HMH. | 10518 | 10.538 | 10,516 | 10,586 
Märkischer 180-189 J Wicken „00 —23,50 Italien 100 Lire | 21,80 | 21,93 | 21,895 | 21,985 
Le un x Blaue Lupinen m Jugoslawien 100Din. | 7,21 | 7.435 | 718 | 7,482 
E Sept. 182 . = Kopenhagen 100 Kr. | 112,10 | 112,32 | 112,11 | 112,38 
Ott. 168½2188% (delle, alle 2 öl 1270 1881 801953 
denz De% „ 1892—1863% | Rapskuchen 100-1100 He e 1 100 Kr | zoi | 11226 12% | 11227 
2 * 5 * y 
Tendens: matte Leinkuchen 16,20—16,60 | Paris 100 re. J 184 16 | 1040 | 1648 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitzel Prag 10 KJ 12,398 | 12418 | 12,9 12,41 
Mais prompt 8.50—9, Reykjavik 100 isl. Kı. | 92,02 92,20 92,02 92,20 
Plata — Sojaschrot ER nm ‚00 Riga Lais | 80,02 80.78 | 80,62 80.78 
Rumänischer — Kartoffelflocken = Schweiz 100 Fro. | 8123 81,0 | 81,225 | 81,385 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat | Sofa 100Leva 3,032 3,038 3.082 3,038 
märkische Stationen für den ab] Spanien 100 Peseten 46,70 46,80 47,10 47,20 
Weizenmehl 30½—38 Berliner Markt per 50 kg Stockholm 100 Kr. | 112,48 | 112,65 | 112,44 | 112,66 
Tendenz: matt Kartoff. weiße, neue 280—3,10 | Talinn 100estn. Kr. | 11,51 | 111,28 | 111,61 | 111,73 
für 100 kg brutto einschl, Sack te — Wien 100 Sehilk 59,105 69,225 | 59,105 59,225 


do. ro 
in M. frei Berlin Odenwälder blaue 3,30-3,60 


Karstadt mußten | Feinste Marken ub. Notiz bez, bfi — 
ihren Anfangsgewinn wieder hergeben. An -I Roggenmehl H feren a 
leihen tendierten eher freundlicher, Neu-|Lieferung 2225 Fabrikkartoffeln — 
besitzanleihe verkehrte etwas lebhafter, Tendenz: stetig pro Stürkeprozent 


Ausländer lagen im allgemeinen etwa be- 
hauptet, Mexikaner zeigten uneinheitliche Kurs- 
entwickelung. Der Pfandbriefmarkt neigte bei 
sehr kleinen Umsätzen eher zur Schwäche, und 
auch Reichsschuldbuchforderungen gaben 
geringfügig nach. Devisen ruhig und etwas 
leichter, Spanien schwächer. Am Geldmarkt 


Breslauer Produktenmarkt 


Weizen abgeschwächt 


Breslau, 4. August. Die Tendenz für Rog- 
gen ist unverändert, Weizen dagegen wie- 
der 1 bis 2 Mark schwächer, Angebot kommt 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 4. August. Terminpreise. Ten- 
denz ruhig. Aug. 6,70 B., 6,60 G., Sept. 6,75 
B., 6,65 G., Okt. 6,80 B., 6,75 G., Nov. 6,85 B., 
6,80 G., Dez. 7,00 B., 6,95 G., Jan.-März 7,20 B., 
7,15 G., März 7,30 B., 7,25 G., Mai 7,50 B., 7,45 G. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O8, 
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